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Bestell»«»«»
auf da« „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustcl-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n. Expedition :

Anzeiger.

Krovprinzenstraße Rr. 1.

N«zei,e»
nehme» auswärts all« Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mich» Srj« fir stsmtl. KchtL. KSW. s. W. KeMri, ssstr W Ke Se«Mt» « PrchttWt«.
BM « «te ftir »i« MsA- rsex « rrd -r« KW s Atzr t K«SH«rr rserdr « »« Her evSete «.

259 . Sonntag den 3 November 1895. 21. Jahrgang.
Veutfches Leich .

Berlin , 1 . Nov . Der Kaiser und die Kaiserin begaben
sich heute Vormittag von der Wildparkstation nach Berlin . Hier
wurde in Gegenwart des Kaiserpaares in der strahlend erleuchteten
Kapelle der rusischen Botschaft aus Anlaß des Todestages Kaiser
Alexanders III . eine Seelenmesse abgehalten . Der ernsten Feier
wohnte eine zahlreiche Gemeinde bei . Wir sahen den Prinzen
Friedrich Leopold, dm Erbprinzen von Sachsen -Weimar , den
Erbprinzen v . Sachsen -Koburg -Gotha , den Erbprinzen von Hohen-

zollern , den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe u . a . m . Un-
gemein zahlreich vertreten war vor Allem das diplomatische
Korps,' wir bemerkten den italienischen Botschafter , den englischen
Geschäftsträger , den Botschafter der Vereinigten Staaten , den
schwedischen, belgischen , niederländischen, serbischen und japanischen
Gesandten. Der Kaiser , der russische Uniform trug , fuhr in
offenem Wagen vor . Die Anfahrt der Kaiserin erfolgte im
Galawagen . Das Kaiserpaar wurde vom russischen Botschafter
und den Herren der Botschaft begrüßt . Die Messe hielt Probst
Maltzew ab.

Berlin , 1 . Nov . Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine
kaiserliche Verordnung , wonach der Reichstag zum 3 . Dezember
einberufen wird .

Wildpark , 1 . Nov . Der König von Portugal ist heute
Abend 6 Uhr 15 Minuten mittelst Sonderzuges hier eingetroffen
und am Bahnhofe vom Kaiser empfangen worden . Die Begrüßung
der beiden Monarchen war eine sehr herzliche. Außer dem Kaiser
waren am Bahnhofe anwesend die in Potsdam wohnenden Prinzen
des königlichen Hauses und die Herren des Hauptquartiers . Auf
dem Bahnsteig war eine Compagnie des Garde -Jägerbataillons
mit der Fahne als Ehrenwache aufgestellt . Auf dem Wege vom
Bahnhof bis zum Neuen Palais bildeten Mannschaften des Lehr¬
infanteriebataillons mit Magnesiumfackeln Spalier . Im Neuen
Palais begrüßte alsbald die Kaiserin den hohen Gast . Abends
8 Uhr fand bei Ihren Majestäten im Neuen Palais Familien¬
tafel statt .

Marine .
Z Wilhelmshaven, 2. Nov. Mar .-Ob .-Stabsarz ; 2 . Kl. Dr.

Weiß ist von der Dienstreise nach Helgoland und Cuxhaven zurückgekehrt .
— Li . z . S . Gudewill ist vom Urlaub zurückgekehrt .

— Kiel , 1 . Nov . Der Kaiser sandte dem Prinzen und
der Prinzessin Heinrich sowie dem jungen Seemannshause seinen
telegraphischen Glückwunsch zur heutigen Eröffnung .

— Kiel , 1 - Nov . Die Ersatzplatten für „Württemberg "

sind bereits fertig gestellt , so daß mit dem Annieten begonnen
werden konnte. Mit dem Abnehmen der beschädigten Platten ist
man gestern fertig geworden . Die Arbeiten sollen derart be¬
schleunigt werden, daß das Schiff bis zum 15 . November wieder
seetüchtig ist.

— Kiel , 1 - Nov . Das Torpedoboot „8 74" ist heute
durch den Kaiser Wilhelm -Kanal von hiev nach Wilhelmshaven
abgegangen.

1 . Nov . Der Dampfer „Ceres " aus Helsingfors ,
der mit dem Bremer Dampfer „Activa " collidirte , ist hier ein-

gctroffen . Der Dampfer ist an der Backbordseite beschädigt .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 2 . Nov . Seine Majestät der Kaiser

haben zu genehmigen geruht , daß den bisherigen 2 . Adjutanten
der Stationskommandos die Bezeichnung „Admiralstabsoffizier "

beigelegt wird .
§ Wilhelmshaven , 2 . November. Mit dem gestrigen

Tage ist die Marine - Depot - Inspektion unter dem Kapitän zur
See von Wietersheim gebildet . Zum Stabe sind getreten :
Torp .-Kaplt . Gehl und Fcuerwerks -Premier -Lieutenant Parpert
Ein Adjutant ist noch nicht kommandirt . Das Bureau befindet
sich im westlichen Flügel des Stationsgebäudes . Zum selben
Zeitpunkte ist das Bureau der II . Marineinspektion nach dem
Hause Adalbertstraße 6, 1 Treppe verlegt .

8 Wilhelmshaven , 2 . Nov . Gelegentlich der Kanalfeier
ist von der Besatzung des englischen Panzerkreuzers „Blenheim "

der Besatzung des Deutschen Panzerschiffs „Hildebrand " eine
Wanduhr zum Geschenke gemacht. Diese Uhr ist jetzt nach er¬
folgter Außerdienststellung des Schiffes an die II . Marinein -

spcktion zur Aufbewahrung übergeben worden .
8 Wilhelmshaven , 2. Nov . Der Batterieoffizier -Kursus

auf S . M . S . „Mars " ist am gestrigen Tage beendigt worden .
Die Teilnehmer sind zu ihren Kommandos zurückgetreten.

Wilhelmshaven , 2 . Nov . Heute Nachmittag wurde in
den Räumen der „Burg Hohenzollern " die Geflügel -Ausstellung
des hiesigen Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz eröffnet.

Wilhelmshaven , 2 . Nov . Von dem Novemberumzug hat
man gestern nur sehr wenig bemerkt. Es mag dies wohl darin
seinen Grund haben , daß der Wohnungswechsel sich in den
meisten Fällen schon in den letzten Tagm ^ deS^ Oktober voll¬

zogen hat .

Norden , 1 . Nov . Der 76 Jahre alte Arbeiter H . Thomssen
in Westermoordorf hat seinem Leben durch Erhängen ein Ende

gemacht.

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 26 . Okivbcr bis 1 . November 1895 .

Geboren : Ein Sohn : dem Lehrer V . Schröder, Torpeder Wedekindt ,
Kapt .-Lieut . Goette, Arbeiter Becker , Schlosser Scherber, Kantmier Bege -
n ann ; eine Tochter : dem Heizer Uhr, Schiffszimmermann Stiegter , Depot-

Vizefeldwebel Dupke.
Aufgeboten : Urit .-Lieut. z. S . Erdmann zu Cuxhaven und E .

Zielke zu Kiel, Zollbootsührer Webekind und M . S . H . D . Bobsien, beide

zu Gaarden , Kapt .-Lieut. Simon hier und M . H. A . Mantels zu Gum¬
binnen, Zimmermann Adam zu Bant und A . K . Scharse zu Heppens,
Obermaschinist Eckerlein hier und I . D . K . Detlefs zu Kiel, Eisendreher
Hinrichs und Wittwe Oeraeus , M . S . F . geb . Schild, beide hier, Schneider
Petri und I . Swik , beide zu Heppens, Schlosser Kersten und A. G . K.
Fooken , beide zu Bant , Arbeiter Klein und M . W . Mattke, beide zu Königs¬
berg i. Pr , Schuhmacher Bienert und F . S . E . Engelke , beide zu Heppens,

Bauunternehmer Mehrtens hier und M . D . Chr . Rath zu Osten , Hafen-
Polizist Eckelmann zu Bremerhaven und L. W . Klein zu Neubremen,
Arbeiter Arndt und A . E . Gurtschinski, beide zu Grabow a . O.

Eheschließungen : Torpedo-Feuermeister Horsch und M , L. A.
Koch , beide hier, Oberfeuermeistersmaat Preuß und E . P . B . Fechner,
beide hier.

Gestorben : Heizer Mildebrath , 20 I . alt , Tochter des Zollamts -
dieners Foerster, 16 T . alt , Werftbootsmann Bohm, 46 I . alt . Außerdem
wurde eine Todtgeburi (Knabe) angemeldet.

Kirchliche Nachrichten .
(Resormationsfest .)

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 'ft Uhr .

Marine -Oberpfarrer Goedel .

Katholische Marine -Garnison - Gemeinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8 'ft Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um 19 Uhr .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .
Nachmittags 3 Uhr : Beichte und Abendmahl .

Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 9 ' ft Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagsschule .

Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8ift Uhr Bibel¬

stunde. I . von Oehsen , Prediger .

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 ' ft Uhr und Nachm . 4 Uhr Gottesdienst , Vorm .

11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger W inderlich .

Meteorologi che Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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In Zwangsvollstreckungssachen ver¬
kaufe ich
Montag, den 4 . Novbr . 1895 ,

Nachm. S 'ft Uhr,
Präzise anfangend, im Pfandlokale,
Neuestraße 2 hier :

25 lange Wintermäntel ,
19 Kindermäntel ,

1 großen eisernen Geldschrank,
1 Pneumatic -Rover (neu),

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung . Verkauf findet statt .

Gerichtsvollzieher .

Im Aufträge verkaufe ich
Montag , de» 4 . Novbr . 18SS ,

Nachmittags 2 ' ft Uhr ,
präzise anfangend, im Pfandlokale
Neuestraße 2 hier :

6 Damen -Flanellblousen ,
5 Tricottaillen ,
8 Tricot -Kinderkleidchen,
8 Kinderjacken,
3 Parchendblousen ,
6 leinene Decken ,
1 gutes Tafelklavier ,

öffentl . meistbietend gegen Baarzahlung .
Verkauf findet statt.

Reverey , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Minifterial Bekanntmachung

vom 3. Gept. 1891
Wer seinen Wohnsitz in einer Ge¬

meinde des Herzogthums aufgeben will,
hat sich vor seinem Abzüge beim Ge-
meindevorstande abzumelden . Wer an
einem Orte des Herzogthums seinen
Wohnsitz nehmen will, hat sich binnen
einer Woche beim Gemeindevor-
stande anzumelden und ein Abzugs¬
attest vorzulegen . Zu diesen Mitthet -

lungen sind auch diejenigenverpachtet »
welche anziehende Personen als
Miethev , Pächter , Dienstboten,
Hausgeuoffe « « s W. oder in
anderer Weise ausgenommen, sofern
fie sich nicht durch Eisficht der
polizeilichen Meldung Ueber-
zengong erschafft haben.

Vorstehende Minifterial - Bekannt¬
machung wird hiermit den Betheiligten
mit dem Bemerken zur Kenntniß und
Nachachtung gebracht, daß im Unter¬
lassungsfall Ordnungsstrafe « er¬
kannt werden.

Heppens , den 31 . Oktober 1895 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

Zu vermiethen
wegen Wegzugs von hier zum 1 . Dez.
oder später eine Srönmigs Gtageu »
Wohnung , Preis 180 Mk ., und
eine Tränmige Oberwohnnng ,
Preis 155 Mk.

Grenzstr . 81 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine kl . Oberwohnnng
an ruhige Bewohner .

« l. Nv «i»«n,
Bismarckstr . 35, am Park .

Wööürtes Zimmer
« -».- . ft, . 2« .Zu vermiethen

möblirte Zimmer.
Ulmenstr . 31, eine Tr . r . Zu vermiethen

eine schöne 5räum . GtageuwohNNNg
im Preise von 500 Mk.

C . Niemand , Königftr . 2 .Zu vermiethen
möblirte Zimmer .

Verl . Gökerstr . 13, u ., Seiteneing .
Daselbst auch Mittagstisch . Gin möbk. Zimmer

nebst Tchlaskabinet zu vermiethen,
auf Wun >ch mit Klavier .

Wolter , Müllerstr . 14, II . r .Zu vermiethen
ein freundlich möblirte - Zimmer .

Friderikenstr . 3, I . Et . r . Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine 3räum . Wohnung .

Kopperhörn , Mühlenstr . 25.Zu vermiethen
gut möblirtes Zimmer .

Kastnostr . 5, am Hafen .
Zu verkaufen

ein Hans mit Laden an der neuen
Wilhelmshavenerstraße unter günstigen
Bedingungen . Näheres in der Ex¬
pedition dieses Mattes .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine dreiräumige
Oberwohnnng an ruh . Bewohner .

Karlstrafte V, «. r.

GesehAfts-GrZffiittiig.
Nachdem ich seit Jahren im Schreiberfache thätig gewesen bin, eröffne

ich am Heuligen Tage hier im Hause des Herrn Malermeister A . Biller

Brumieilstraße 1
ein

kövknung88tsIIsk-u. IlOsnüsl3lgv8l:KÄt
und empfehle mich zur

Führung von Vormundschaften ,
„ ,, Curatelen ,
„ „ Geschäftsbüchern,
„ „ Prozeßsachen,

Beitreibung „ Forderungen

Rathertheilung in Bermögensans -
einandersetzungen, sowie in Grundbuch¬

sachen .

Regulirung von Nachlassen,
Abhaltung von Verkäufen und Ver¬

heuerungen aller Art ,
Besorgung von Geldern auf Hypothek,
Anfertigung von Eingaben aller Art :

Steuerreklamationen , Mieth - und
Lehr-Contracte und sonstigen Ver¬
trägen rc . rc .

Indem ich prompte , streng rechtliche und gewissenhafte Erledigung aller

mir zu theil werdenden Aufträge gegen billige Gebühren zusichere, bitte ich
ein geehrtes Publikum von nah und fern mein junges Unternehmen durch

Zuwendung recht zahlreicher Aufträge zu unterstützen.
Bant , 1 - November 1895 .

kn.
1 Ire»» «/ / 41»» k.

HVULvLursLaLLo.
Heute Tonutagr

Großes Tairzkoätizcheir .
« »fmlg « Uhr Abend «.

ll . 8v1io1v1vii.



Sonntag, den 3 . November :

Anfang 4 Uhr . - WS SW " Entree S « Pfg .
Nach dem Coneert .

r 'ai » ULv » krL » AvLvi ».
Hochachtungsvoll

Zu vermiethen
zum 1 . Januar zwei Etagen «
wohmmge « von je 4 bezw . 5 Zim¬
mern nebst Küche , Keller , Boden¬
kammer rc . zu 500 —600 Mk . in den
Graf Lüttichau 'schen Häusern , Wall¬
straße 8 u . 9 hier .

Tchünhoff , Wallstr . 8, III .

Ontvs L,osl8
für 1 jg . Mann . Tonndeich 56,1 Tr .

Zwei junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Ostfriescnstr . 61 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - und Schlaf¬
zimmer an 1 —2 Herren .

_ Börsenstr . 22, II .

Zu verkaufen
ein Kiuderfitzwage » .

Börsenstr . 22, II .

Gutes Logis
für 2 junge Leute bei

F . Rieger . Altestr . 16.

Mövl . Zimmer
mit Schlafz . für 2 anst . Herren zu
vermiethen . Ulmeuftr . SV, 1 Tr ., l .

Hin möbl Zimmer
zu vermiethen . Ulmenstr . 2, 1 Tr .

Gesucht
ein Stundenmädchen .
_ RathSapotheke.

Gesucht
1—2 leere Zimmer . Gest. Offerten
unter H . 8 . 1895 in der Expedition
dieses Blattes niederzulegen.

Annähernd 40 Stück
»

üiM- 1. MtkrmM
vorjährige Fayons , aber nur beste
Stoffe , für das Alter von 10 bis
14 Jahren , sollen am Montag

u . Dienstag das Stück für

s « larL
durchschnittlich verkauft werden .

Desgleichen ein Posten

ttz - INt « !
das Glück 4 Mark,

sowie ein Posten

LnsDen -
UöbskriötM

das Stück 5 Mark.
Die Mäntel haben das doppelte
und dreifache gekostet und eignen
sich vorzüglich zu warmen Schul¬

mäntelchen.

»«IM. I>« U«
Roonstratze 93.

Die größte Auswahl und die
niedrigsten Preise in

Kronleuchtern ,
Hänge-Lampen,
Tisch-Lampen,
Wand-Lampen,
Ampel»,
Kuchen-Lampen,
Uacht-Lampen,
Laternen,

ferner :

Lampen-Kuppetn
tr ritz « . bnrrt ,

Lampen-Krenuern,
Lampen-Cptiudern

jeder Art ,

Lampenttieilen,
Lampendochten

bei

Waarerrhaus
k. ll.öiiki'msm.

Wolleue

in gestreiften, sowie glatten
einfarbigen Crepstoffen , per

Meter
55 Pf ., 85 Pf . , M . I OO ,

M . ISS re .
in großer Auswahl .

Warnung !
Hierdurch ersuche ich , meiner Frau

nichts zu borgen, da ich dafür keine
Zahlung leiste.

Lerch , Heizer .
Einer geehrten Einwohnerschaft von

Wilhelmshaven und Umgegend theile
ergebenst mit , daß ich mich, von
Berlin , hier,

Alteffraße Ar. 8,
niedergelassen habe.

Frau HVnusvIi . Hebamme .

wegen Erkrankung des Hausmäd¬
chens sofort Ersatz .
Frau Marinebaumeister Klamroth ,

Rathsapotheke .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittag -
stunden . Müllerstr . 3, 2 Tr . r .

Gesucht
ein GtnudenmöIche « .
_ Bismarckstr . 18 a, Part .

Verloren
em Portemonnai mit Inhalt in der
Neuenstraße (Neuheppens ) . Der ehr¬
liche Finder wird gebeten, dasselbe gegen
Belohnung in der Exp . d . Bl . abzugeb.

klxr >m->ss»e, lleormle.
Heute Sonntag :

öSsuMOtiGi - Lall
in meinem neuerbauten Saale . Es ladet freundlich ein

I»akni »nn'» bringt« ApsaialMtku :

ülbört L 6»8isv iurdmsnn,
Vawxk - Lornlireniisrki unä ? rs88li6k6kÄbriIc ,

» ck. Lnkr .
KS «l,8t « 4ii8x «i«l»n,i » x » nt »Ilvn

Vertreter : M, K1k « n , ^ViltteIm8ftLveii.

I

8rchr Porzellan- mi> Zteiagat-Msoerkaafl
>bei Heren Schladitz, Bismarckstr., Neuhetzpens. S
> Allen hochgeschätzten Herrschaften , Restaurateuren rc . von Wil¬
helmshaven , Bant und Umgegend die ergebenste Anzeige, daß ich von

Dienstag , den 5 . bis Montag , den 11 . November einen

großen Ausverkauf
veranstalte , da der Jahresschluß bald herankommt und meinen ge- !
ehrten Gönnern auch hier nur einmal im Jahre die Gelegenheit ge¬boten wird , ihren Bedarf besonders billig einkaufen zu können. Die
Waare wird unter Einkauf und zu Fabrikpreisen verkauft .

kkliptmMli ru ßmM-AimIml'
«! ru mMekil

Bitte um zahlreiche Abnahme .
RI .

Der Verkauf beginnt am 5 . d„ Mts . Morgens und dauert bis I
zum 11 . November . Bemerke noch, daß nur Tags über verkauft
wird und keinenfalls länger als bis zum 11 . d . M .

Gesucht

Zu verkaufe «
umständehalber mein zu 2 Wohnungen
eingerichtetes Haus mit ca . 13 Ar
gr . Obst - u . Gemüsegarten auf Antritt
z . 1 . Mai 1896 . Kauflust , mögen sich
b . Unterz , eins . MM jWz , Neuende.

Stundenmädchen
auf sogleich gesucht .

Wilhelmstr .
'
12, 1 Tr . links .

ein ordentliches Mädchen für die
Vormittagsstunden .

Manteufstlstr . 9 .

Wcht . Schreiber
mit guter Handschrift findet dauernde
Beschäftigung. Zu ersr . Ulmenstr . 2
ptr . r . , Abends von 7 Uhr ab .

em
Gesucht

I Gtubeumädcheu.
RathSapotheke.

Suche
sogleich ein Kindermädchen für den
Nachmittag und zum 15 . November
event . 1 . Dezember ein erfahrenes
Mädchen für Küche und Haus .

Frau Ing . HoNIrnioN ,
Kroupriuzsuftr. in I» , S Tr .
Ei« junges Miidchr«,
in allen Hausarbeiten bewandert , sucht
aus sofort Stellung .

Kieler strafte 6 t».

Betreff :
Kathreiner 's
Malzkaffee.

Bekanntmachung!
Den in letzter Zeit gegen unser Fabrikat gerichteten Angriffen in geeigneter

Weise zu begegnen, haben wir die entsprechenden Schritte bereits eingeleitet.
Wir begnügen uns deshalb , heute fcstzustcllen, daß Kathreiner 's Malzkaffee

sich von allen Kaffee - Surrogaten dadurch unterscheidet, daß derselbe nach einem uns
allein durch

Deutsches Neichspatent Nr . 65,300
geschützten Verfahren , mit Geschmack und Aroma des Bohnenkaffees versehen ist, und
zwar durch Imprägnation des eigenartig präparirten Malzes , mit einem in den Tropen
selbst hergestellten Extrakt aus der frischen Kaffeefrucht.

Kathreiner 's Malzkaffee verbindet daher nachweislich die Produkte Malz
und Kaffee.

Aus diesem Grunde , und weil unser Fabrikat mit den neuesten patentirten
Einrichtungen und Maschinen auf das Sorgfältigste gemälzt und geröstet ist, ferner
weil es in Körnerform und nur in plombirten Packelen in den Handel kommt, wo¬
durch jede Täuschung des Publikums ausgeschlossen ist, wird Kathreiners Malzkaffee
von hygienischen und medizinischen Autoritäten auf das Wärmste anerkannt
und empfohlen.

So äußern sich u . A . :

Vr . v. Vvttvnbokvr, 6sb . Datb
u . Obsr-Usd .-Datb , Dniv.-Drok .,
Dräs . d . L LLad . d. Wisssn-

svbaktsn sto . sto , Uünobsn.

Vr . Holm»«», 6sb . Nsdwinäl-
Datb, Droksssor, Vorstand dss

Uz-gisn . lost , d Ilniv . Dsiprig .

Zahlreiche weitere
vor , so unter Anderem von
Ludrx , l?rok., Vorstand dsr
visssnsobaktbobsn Nation kür

Drausrsi, Uünobsn.
vr . Stnt-lsr, Droksssor dsr

Universität Lonn .
Vr. moä. Ksrstsr , Dsibarrt 8r.
Duroblauobt dss Dürsten rn

Lobns sto., Lrannksls .
vr . Drnwvaiä , Dntvsrs.-Doo.,

IVisn.
vr. Nasoüsk , Uitgbsd dsr k.
L . insd . Dakult . sto ., Visn .

„lob bssobsinigs , dass Latkrsmsr 's NalrkaLss krsl von sokäd -
bobsn Lnbstanrsn und dnrob ssinsn kaikssäbnbobsn Os-
sobmaok , ssws apxstitliobs Lnsssnssits und ssins kür jsdsn
Läuksr sofort srkonnbars Rsiubsit alls andsrsn LaLss-
Lurrogats voll übsrragt. Ivb kann dssbalb disssu Aalr-
kakkss sovobl kür dsn Damibsn -Osbranob als kür Verwen¬
dung in Msntbobsn Lnstaltsu und Vsrbändsn gssignst
smxksblsn ."

, Ds glsbt ksin Läkksssorrsgat , wslobss , snlsprsobsnd ssinsn
Dobmatsriabsn und ssinsr LsrstsllnnMvroiss, niit Latbrsinsr -
Llal^kaLss siob inssssn Lönnts . Olsssr ist oiobt nur sin
UalrbaKss-Luirogat, sondern sin Lrsawmittsl Sss virLbobsn
Lakkss' s ."

Gutachten , welche sich in ähnlichem Sinne auSsprechen, liegen

vr . Lanskslä , bsitor d . Ilntsr -
suobunZsanstalt k. blabrungs-

und OsnnssinittsI , Visn .
vr . Nit . v . Nüwenbrsnnsr , dlrlg .
4.rrt dss Larollnsn-Llndsr-

sprtals , Visn .
vr . Laxsssr , Dortmund,

vr . L , LsnriPrs», Lsrliu.
vr . msü. vxäsn-vorsmus , Dni -

vsrsität Hsv--VorL.
sto. sto .

vr . Stsk»nn«oi-tUa (Vortrag auk
dsm LI . Intsrn . Usd . Ooogr.,

Dom 1894).
vr . üirono, Vorst, dsr b^g.
Inst . u. Dsborat . V. Lvsrsa.

Llm^vist, kroksssor d . Dvgisno ,
ötoobbolm .

Nammsrstsn , Droksssor dsr
msd. u . xb^s . Obsmis an dsr

Dnivsrsität Dxsala .
vr . Sunüvik, Droksssor,

Dslsmgkors.

Kathreiner s Malzkaffee-Fabriken
mit beschÄnkter Haftung . I
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aus warmen Cheviot, Eskimo-
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ohne Pelzgarnirung ,
M . S SO, 5 .« « , V.S « ,
10,0 « . L5,« tt SSV « .

Seidene
küilcd - Ug MM -
Irciek

mit und ohne Pelzgarnirung ,
mit Seitenfutter ,

M . S8 , , SS , , 4 « , —
bi« SS .- .
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IfEntzückende Neuheiren in Engl .
I Tüll - u . Spachtel-

Mrimeil !
alle vorjährigen Muster.

Einzelne Fenster
und RkAe

ganz bedeutend unter dem
Kostenpreise .

GSkerftratze IS ,
Spezial- Geschäft für Tapeten,
Rouleaux, Teppiche , Gardinen,

Möbelstoffe.

X

Aus vielseitigen Wunsch findet
Montag , den 4. Novbr

im Saale der

S „Donttallv " V
, , - >v eme

lchWüz . m >M 8M
über Suggestion , Willensbeeinflussung rc. von

statt . — Preise der Plätze wie bekannt.

lXXXXXX MMXXX9XXXXX DEXXXXXD

Neu eingetroffen:

Angorafelle
in allen Farben .

Varel. Varel.

Estin. Iikgknftstr
in verschiedenen Größen, weiß,

schwarz, grau, braun rc .

Reisedecken
in allen Preislagen von den
billigsten Sealskin- bis zu den
feinst . Astrachanplüsch -Qualitäten.

MollMlasdeckk».
Größte Auswahl bei äußerst

billigen Preisen.

Gökerftr . iS .

Bisrmlt äio orZobsuo ÄittiiaiiullA , äass lob »m döutiASll
r »Fe , Karrt , P^«rkt8tr » 88K 8S , oillo

UlM-lWirMbiitM- »ml MMlM- D
« SM » LU

^ sioiknot bads .
W Orosss Lusvadl in Lrtlrsrr » , O-siASn, Nötsn , Uruiä-

W nnä 2i6ÜbArmolliks8 , ikromMölo sto , llisodsllisodell LlllsiL-
vsrköll , Violill- uvä 2ittrsr-8sit8v, sovis 2i1üsr -, Navisr -,
Violill- nnä Blöttzll -AusibMell

KaZrsratni 'Sii an «Usu Ätusikinstruwslltönvsräsu
prompt uuä biliiZ Lusgstüürt

Karrt , äsu 1 . iklovombor 1895 .

iii rrr NS««vI»Ltt
von der Bismarckstraße am Park nach meinem

nenerbanten Hanse

IM « tM Mirkt- litz IN istr WmiMrißt.
Oarl bambsr ^ sr ,

Spezial -Geschäft in Farben und Maler -Utensilien ,
Tapete « »nd Borde ».

Am Sonntag , den 3. November :
^ tI » « 88V !8

8«*

M
W
U
X
XXX
HM

XXXXX
XX

ausgefiihrt vom Musikcorps der Kgisvrl . II . kllatroson-llivision
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen MusikdirigentenHerrn

IVNkIdl ^ .
WM - Entree ä Person 75 Pf . Kinder 40 Pf .

"WM
Ausauu s Uhr Nachmittags .

Nch stem Kssjert:
ZP. HVöktkLS » . Ott « N « rr1 « r °

Tupeten
und

Vovden
in den neuesten und schönsten

Mustern für
SalrmS , Wohnzimmer ,
Eßzimmer , Schlafzimmer ,

Ware rc.
in größterAuswahl zu sehr billigen

Preisen.
Günstigste Bezugsquelle

für Nenbante » re.
bei

Gökerstraße Nr . 15.
Musterkarten überallhin franco .

LM vermleblien
eine Müll . Stabe und Kam - er

Bahnhofstraße 3 .

Zu

achemrilmM Pmseül
— sowohl als auch in großer Auswahl —

empfehle ich :

mit « nd ohne Deckel ,

Koßlenkasten
mit « nd ohne Deckel ,

m Kohltikikt«,
Ft«tr-8erWtßLii >er mit M ihm HMI
Lfenslhime. gtwihiliche mH seine,
Lfen-Vorscher, mniikelte mhtmmte,
Zmge« mH Schmsel«,
SihlmISM mH Femyilher.

^ v . ^ Ü88 .



k . u . KÜllMM » .

lltine SptMl- Mrilmg filr Hmm - KiHrktm
Ikivtvt RLILlKvÄilLKt ßI»V ^ « GHVLUl»K LU« »

VV ^ Elegante

Herren - Anznge ,
10. 16. 24 . 30 bis 45 Mark.

Micke Wuterüöerzieher
10. 15725. 30 bis 50 Mark.

x- 15. 24 . 33 bis 48 Mark.
8«8lv Verarbeitung , Lsrsntie für tsüsllossn 8itr !

WH AvftrÜMg. s Eigene Znschneiderei . » Flotter Wiener Schnitt.

M>Mr- <i« N -Vtzreill
Ge «rr« l »tts»»» l»»z

Dienstag , den 8 . d. Mts .,
Abends 8 >/z Uhr ,

im Logensaal.
Tagesordnung :

1) Vorftandswahl .
2) Stiftungsfest .
3) Zusatz zu den Statuten .

Um möglichst bald nach den Be¬
rathungen mit der Uebungsstunde be¬
ginnen zu können, wird um pünktliches
Erscheinen ersucht .

_ ver VorslaaS.
3 töno §rLMö .

LlontsS , <isn 4 Norbr , ^ bsnäe
8 '/ , Ulli , in Luru UokenLoUsrn
Msnll . Vortrag äes Üsrrn L . Lttnort ,
visssnsoUkcktl. IHrrsr au llsr Iiunci -
rvirlllsollnttsLotuils in Varel n . etaati .
ssspr . I -etrrer äsr LtenoAraxbis über
IVvlSvir » . HVvrtl » 8ts » » -
xrnplrlo Vnbolsllsrxvr » .

Llntrttt trsi .
vep KsdekdsMntie8tenogi'sHeki-

vefeiil in illiillielmnkRü«.
Bekanntmachung .
Der Beamten - Wohnungs - Verein

e . G . m . b . H . zu Wilhelmshaven hat
am 29 . Oktober seine Auflösung beim
hiesigen Amtsgericht angemeldet, etwaige
Forderungen an den Verein sind inner¬
halb 14 Tagen bei dem Kassensührer
Herrn Werkmeister Rosengarth
geltend zu machen .

oKiM-MInilM-liM»
e. K . in . d . !t . in UqiiWMli .

lwelwaav. LMler,
Vorsitzender. Schriftführer .

LridMrverM.

am Mittwoch , de» « . Rovbr .,
Abends 8 >/z Uhr ,

MM" im Vereinslokale. "WA
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder

erwünscht.
ver VsrstsaS.

Verein,F«rt«m".
Dienstag, de» 5 . November :

Außerordentliche
Gkilkk» Iikrsli «ml«»z

Tagesordnung :
Aufnahme neuer Mitglieder .
Verschiedenes.

Das Erscheinen sämmtlicher Mit - I
glieder wird gewünscht .

»er Vorst-mL.

Llnbtsnr
Sonntag , de» S ds . Mts .,

nach dem Couditor.
Abfahrt 2 Uhr Nachm , vom Bahnhof .

ver I. ksdrvsrt.

Idealer .
Schluß der Saison :

Ml>Ms,i>mNI >»>emier.
Da die Abonnemeuts -Billets

fast alle eiugelanfeu , wird «och
ei» zweites Abonnement durch
Herr« HVvller i« Umlauf ge¬
setzt werde« ««d lade z« recht
zahlreicher Zeichnung ganz er¬
gebenst ei«.

Hochachtungsvoll
Heine. Lvberbsetk.

Empfehle mich zur Anfertigung von

Im«- mi> Mlmklnkr«
in und außer dem Hause.

4 .̂ 44 » eli « r , Neubremen,
Peterstraste 1 .

8mr « l >> ttskMl« « l>
am

Mittwoch , de« S . Rov . 18SS ,
in Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 ) Gesellige Zusammenkunft mit

Damen .
2) Verschiedenes.

ver Verstau»

( Dircction : Keinr . ScherSarth .)

Sonntag , den 3 . Rovbr . :

Die Maschinenbauer
Große Posse mit Gesang in 5 Bildern

von A . Weirauch .
Anfang 7 -/r Nhr .

'

Montag , de« 4. Rovbr .
« EI !

Hkse vom Krkenhof.
Schauspiel aus dem Schwarzwalde

in 5 Aufzügen v . Siegfr . Conr . Staack .
Obige „ Novität " ist Zug¬

un d Kafseustück aller ersten Bühnen
und in Berlin , Hamburg , Dresden ,
Köln , Leipzig rc . mit großartigem Er¬
folge ständiges Repertoirestück geworden.
Ich habe dieserhalb das Aufführungs¬
recht der Novität auch für hier erworben ,
und darf den hochgeschätzten Besuchern
einen genußreichen Abend versprechen.

Hochachtungsvoll
Velar . Lederdartk

Uerein für

MaMttsWmlmg
Montag , de« 4 . d . Mts .

Abends 9 Uhr Präc .,
MM " im Bereinslokal .

"HW
ver Vsrstaaa .

Junge fette Mast -Gänse,
frisch geschl., sauber gerupft , versendet
8—10 Pfd . schw -, L 45 — 50 Pf . das
Psd ., fr . fette Enten 60- 65 Pf . frc.
Nachnahme . Gutsbesitzer Grasteil ,
Wittken b . Kallningken (Ostpr .) .

Baut .

8 tiltt«I»ers«imlW
am Dienstag , den S. November ,

Abends 8 >/z Uhr,
im Vereinslokale bei Hrn . Lückener .

Tagesordnung :
Neuwahl des Vorstandes .

Zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder erwünscht.

ver Verstau».

Umstände halber findet die

Mi » it«.Nrrl«» i»l««s
Montag , de« 4 . Rovbr . er.,

Abends 8 >/2 Uhr ,
im Vereinslokal statt .

_ ver Verstau».
Bahnhofshalle.

Sonntag , den 3 . Novbr . :

Große TaiMlH.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
6. vraastsrwsua. Jever .

Redaktion. Druck und Beklag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)

Montag , den 4. Rovbr . L8S5 ,
Abends 8 >/z Uhr ,

im Vereinslokale „Rüstringer Hof" .

^ Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Besprechung betr . Gemeinderaths¬

wahl .
4 Besprechung betr . Wasserleitung .
5 . Verschiedenes.

Zu Punkt 4 der Tagesordnung wird
hiermit die Kommission, welche vom
Gcmcinderath gewählt ist, frdl . einge¬
laden .

»er VontmS.
Danksagung .

Für die uns bewiesene Theilnahme
bei dem Verluste unserer Tochter
Frieda sagen wir auf diesem Wege
unicrn herzlichsten Dank .

Wilhelmshaven , den 2 . Nov . 1895.

L. . k 'LnstvI ' u . Frau .

Danksagung .
Für die herzlichen Beweise der Teil¬

nahme während der Krankheit und bei
vcr Beerdigung meines lieben Mannes
sage ich hiermit meinen tiefempfundenen
Tank . Im besondern dem Herrn
Ansrüstungsdirektor , Kameraden und
Bekannten , sowie den Herrn Marine -
Ober Pfarrer Gödel für den gewährten
Trost .

krleüa vodm mW Familie.
MM " Der Gesammt -Auflage vor¬

liegender Nummer ist eine Extra -Bei¬
lage der weltberühmten C . Lück 'schen
Hausmittel beigefügt, welches in den
beiden Apotheken des Herrn König
in Bant zu haben ist.

Der heutigen Nummer unseres
Blattes liegt eine Beilage der Firma
I sttinann H Tuch
fabrikanten , Lpremberg R -8 ., bei.
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259 des MMchmnll Luedlitlrs

Uicolaus Erichsens Töchter.
Roman von B . Ri e d e l - A h r e ns .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Rahel ließ den Arm mit der Laterne sinken - als der Fremde

seinen Namen genannt , war ein jähes Erbleichen über ihr Ant¬
litz gezogen, sie schwieg aus 's Höchste betroffen , und vergaß an¬
scheinend , ihn aufzufordern , mit ihr in das Haus zu gehen,- eine
Fluth von Vermuthungen und Befürchtungen durchirrte blitzartig
ihr Gehirn . Wie konnte ein Glied der Ravensburger es wagen,den Beistand ihres Vaters in Anspruch zu nehmen, ja , mehr noch— die Schwelle seines Hauses zu betreten , ihres gütigen und
doch so strengen Vaters , der jene Familie mit einer Abneigung
verfolgte, die allmählig auch auf sie selbst übergegangen war ,
obgleich sie den Grund der Abneigung nicht kannte, - sollte viel¬
leicht Barem von Ravens ihn ebenfalls nicht kennen ? Aber das
war ja undenkbar, - und dennoch — hätte er es sonst unter¬
nommen, selbst in bedrängter Lage, hier zu erscheinen ? Freilich
bei den wenigen Gelegenheiten, da der Vater von ihnen ge¬
sprochen , hatte er sie ein hochmüthiges, auf ihren Adel ' Pochendes
Geschlecht genannt , das sich in vermessenem Wahn für eine be
vorzugte Menschensorte haltend — die Rechte der weniger Be
günstigten weder anerkannte , noch beachtete . Und dennoch schien
dieser Mann , der den Eindruck hervorrief , als ob er heimlich an
der Last eines schweren Leides trage — so gar nichts von all
jenen schlimmen Eigenschaften zu besitzen.

„Kommen Sie herein, Herr Baron, " sagte Rahel endlich
kurz entschlossen , wenngleich noch immer etwas unsicher. „Sie
bedürfen der Hülfe und zweifellos wird mein Vater Ihnen diese
gewähren . "

Albrechl von Ravens hatte das Zögern des Mädchens ,das so ernst und gänzlich frei von jeder natürlichen oder ab¬
sichtlichen Befangenheit der meisten übrigen Altersgcnossinnen vor
ihm stand, bemerkt,- aber es war jetzt keine Zeit zu irgend
welchen Betrachtungen , deshalb folgte er stumm der rasch Voran¬
schreitenden und trat mit ihr in den dunklen Flur / klopfenden
Herzens, und plötzlich von einem unbestimmten Angstgefühl er¬
griffen, öffnete Rahel dann die Thür des Zimmers , wo sich der
Geistliche und Tante Jutta befanden.

Das Licht der Lampe siel hell auf das eintretende Mädchen
und etwas gedämpfter auf die im Hintergründe folgende Gestalt
des Mannes, - bei dem Geräusch der Männerschritte draußen
hatte Nicolaus Erichsen sich erhoben, und die ehrfurchtgebietende
Gestalt hoch aufgerichtet, stand er erwartungsvoll , den An
kommenden zu begrüßen .

Rahel ließ die ausdrucksvollen Augen bittend auf dem
Vater ruhen , als wolle sie ihn durcb die Macht dieses Blickes
beschwören , das Unvermeidliche gefaßt entgegen zu nehmen - und
dieselbe warme Bitte um Nachsicht lag auch in ihrer Stimme
als sie äußerte :

„Der Herr Baron von Ravens bittet um Hilfe für seine
leidende Gattin , Vater - der Wagen sitzt im Schnee fest und ein
Pferd ist gestürzt . "

Pastor Erichsen stand noch immer am Tische - das weiße
Haupt noch mehr erhoben, musterte er den fremden Herrn mit
sichtbarem Erstaunen , das nichts von der gerühmten Gastfreund >
schuft verrieth .

v . Ravens — ist das wirklich ein Sohn des — des —
Vor seinem geistigen Auge entsteht im Fluge das Bild eines
jugendlichen, bildschönen Mannes — — ein Schuß ertönt im
Walde — dann ein Schrei — — und im selben Moment sinkt
der Jüngling ins Herz getroffen zu Boden .

Pastor Erichsen streicht mit der Linken über die Augen, wie
um ein blutiges Bild von der Netzhaut zu wischen . Dann mit
einem Mal , noch ehe Albrecht von Ravens ein Wort gesprochen,
zuckt eine düstere Flamme des Unwillens und der Empörung
in seinen Zügen auf, - er hatte in der Hand des Gastes eine
kleine Flinte bemerkt, welche dieser, dem Wunsche seiner furcht¬
samen Gemahlin nachgebend, mit auf die Reise genommen
hatte .

„Mein Haus ist ein Haus des Friedens , Herr Baron
Von Ravens, " begann er mit erhobener Stimme , „bitte, lassen
Sie die Flinte draußen . Was soll das Mordgewehr ? Jst ' s
um Menschen zu tödten oder edle Thiere , ein Vergnügen — "
er betonte dieses Wort voll Bitterkeit , „das ja recht von Neuem
aufblüht in der vortrefflichen Welt da draußen I Fort mit der
Waffe — ihr Anblick ist mir widerlich, er ruft Erinnerungen in
mir wach , die ich vermeiden möchte ."

Nach diesen Worten blickte der junge Baron doch in hohem
Grade betroffen auf den Geistlichen,- aber seiner gutmüthigen ,
vielleicht auch etwas erschlafften Natur nachgebend, gehorchte er
ohne Weiteres der erhaltenen Anweisung und trug die Waffe
hinaus . Dabei gedachte er unwillkürlich der Unterredung , welche
er am Nachmittag mit dem Wirth des „Rothen Hirsches" in
Kalding gehabt .

Nachdem der ebenso geschwätzige als neugierige Mann glück
lich herausbekommen, daß Albrecht beabsichtige , in dem seit
langen Jahren stark vernachlässigten Ravensburg , das ihm, dem
älteren Sohne des verstorbenen Freiherrn , als Erbtheil zuge-
fallcn, für längere Zeit Aufenthalt zu nehmen, hatte er gemeint,
da würde ja der Herr Baron der nächste Nachbar des alten
Sonderlings , Pastor Erichsen, werden .

„Ein gar guter , gelehrter Herr , und gastfreundlich, aber
und hier hatte der Mann mit dem dicken Zeigefinger auf die
Stirn getupft , so ganz richtig wär 's Wohl da drinnen nicht, auf
alle Fälle sei es in manchen Dingen schlecht Kirschenessen mit
ihm. Ein Zelot und Fanatiker , der begeistert für seine Ideen
eintrete, habe er selbst von der Kanzel die freisinnigen Ueber-
zeugungen verkündet, verschiedene Winke von oben gar nicht be¬
achtet — bis ihm schließlich deutlich nahe gelegt — daß es hohe
Zeit sei , sich in den Ruhestand versetzen zu lassen. Es handelte
sich also darum , den Schrullen des alten Herrn , wozu auch wohl
seine Abneigung gegen die Schießwaffen zählen mochte , Rechnung
zu tragen .

Er begann hierauf die näheren Einzelheiten des Unfalles
zu erzählen, - seine kränkliche Frau , die sich in der denkbar ge¬
reiztesten Stimmung befinde , erwarte ungeduldig seine Rückkehr
— ob nicht Herr Pastor Erichsen ihm jemand mitgeben wolle,
der behilflich sei, das gestürzte Pferd aufzurichten und die tief¬
sitzenden Hinterräder zu befreien,- der Baronin fei vom Arzt ge-
rathen worden, in der kräftigenden Nordseeluft von Schloß
Ravensburg die schwankende Gesundheit wieder zu befestigen .

Die Arme über der Brust verschlungen, die buschigen weißen
Brauen finster zusammengezogen, hatte Nicolaus Erichsen den
Mittheilungen zugehört - es lag indessen etwas so unwiderstehlich

Sonntag, den 3 . Nodemver 18SS.
Anziehendes in dem Wesen des jungen Mannes , daß es selbst
seine Wirkung auf den ihm feindlich Gesinnten nicht verfehlte,und besonders trug die leidumflorte Sprache so entschieden das
Merkmal eines verborgenen Seelenschmerzes, daß Rahel sowohl
wie Tante Jutta sich einer regen Theilnahme und Sympathie
nicht erwehren konnten.

„Geh, Rahel , und beauftrage Sörens , daß er den Herrn
Baron begleite. Kann ich sonst noch etwas für Sic thun ?"
wandte er sich noch immer ablehnend gegen den bescheiden auf
demselben Fleck Verharrenden . „Vielleicht bedarf Ihre Frau
Gemahlin einer kurzen Rast oder einer Erfrischung ."

„Jawohl "
, fiel Tante Jutta eifrig ein, „man könnte doch

der Frau Baronin eine Kleinigkeit vorsetzen , sie fühlt sich gewiß
recht angegriffen ."

Doch Albrecht von Ravens lehnte höflich dankend ab, er
cmpfand zu deutlich das Feindselige des Begcgnens im Pfarr -
hause, um fernere Gefälligkeiten anzunehmen , deshalb arhmete er
denn auch erleichtert aus, als die auf der Diele hörbar werdenden
plumpen Schritte des alten Gärtners Sörens ihm Veranlassung
gaben, sich zu empfehlen.

Pastor Erichsen hatte seinen Gast nicht einmal zum Sitzen
aufgefordert , und feine Miene bezeigte offen die Versagung des
üblichen Händedrucks zweier Männer , die in dieser Gegend unter
solchen Umständen zusammentrafen, - vergebens suchte Albrecht den
Grund davon zu errathen - oder sollte er am Ende nur in dem
Haß des demokratisch Gesinnten gegen ihn , den Adeligen, zu
finden sein ? Das war es, zweifellos. Auf alle Fälle blieb
jetzt keine Zeit , darüber nachzügrübeln — Sörens , die Pelzmütze
auf dem Kopfe , an den Fußen grobe Holzschuhe , stand, eine
Stalllaterne tragend , bereit und folgte dem Voranschreitenden
in respektvoller Entfernung .

Als der Baron eben im Begriffe stand, durch die offen
stehende Pforte das Gehöft zu verlassen, trat eine Gestalt auf
ihn zu, die um den Kopf ein großes braunes Umschlagctuch go
schlangen, das sie mit der Linken unter dem Kinn zusammenhielt.

„Ich bin es , Herr Baron, " ließ sich die Stimme Rahels ,
welche er jetzt im fahlen Mondlicht trotz der entstellenden Um¬
hüllung erkannte , vernehmen . „Ich werde mitgehen und nach
Ihrer Frau Gemahlin sehen — sie hat sich gewiß geängstigt .

„Wenn auch nicht ganz so tapfer und furchtlos , wie Sie ,
Fräulein Erichsen, so ist doch die Situation allerdings danach
angethan , sie zu beunruhigen, " bemerkte Albrecht v . Ravens ,
während das ihm eigene schwermuthsvolle Lächeln um seine
Lippen zuckte. „ Aber unmöglich darf ich Ihnen zumuthen , bei
diesem abscheulichen Wetter die immerhin beträchtliche Strecke
bis zum Wagen zurückzulegen. "

„Aus dem Wetter mache ich mir garnichts - wir sind den
Sturm gewöhnt auf Haraldsholm . Ich gehe eben mit ."

„Sie scheinen sehr entschlossener Natur zu sein, Fräulein
Erichsen," sagte er mit einem Anflug von Humor .

„Ich suche immer das zu thun , was ich für Recht erkenne-
mein Vater lehrte mich, dies sei das erste Gesetz des Menschen. "

„Ah !" wieder der belustigte Ton . Als hierauf der Baron
schwieg, ging auch Rahel stumm an seiner Seite dahin .

Als sie in dieser Weise eine Weile auf dem sturmbewegten
Heideweg vorwärts geschritten, hinter ihnen der alte Sörens ,
dessen Laterne schwankende Lichtschatten über den mit thauenden
Schneemassen bedeckten Boden warf , über ihnen der weitaus¬
greifende, wolkcnzerklüftete Horizont , da ergriff den an das
Leben der glänzenden Großstadt Gewöhnten eine eigenthttmliche
Empfindung, - es war , als sei das nicht die Wirklichkeit, sondern
nur ein neckendes Traumbild - er blieb stehen , wie um den
sonderbaren Eindruck besser in sich auszunehmen, und veranlaßte
so Rahel , cS ebenfalls zu thun - sie hob das von dem dunklen
Tuch eng umrahmte Antlitz fragend zu ihm auf .

„Ein wunderbares Stimmungsbild ", bemerkte er, halb zu
sich selbst . Sekundenlang begegneten sich dann ihre Augen -
doch kein Schimmer einer verlegenen Röthe , kein Zucken der
dunklen Wimpern wurde in den klassisch unbewegten Zügen des
Mädchens sichtbar.

„Was hat Sie denn nur so furchtbar ernst gemacht,
Fräulein Erichsen ?"

„Das Leben."
Er wollte lachen, besann sich aber rasch — die Antwort

klang zu seltsam aus dem jugendlichen Munde - und doch
empfand er auch zugleich die Gewißheit , daß Rahel Erichsen
nur ihre Ueberzeugung und die Wahrheit ausgedrückt.

„Würden Sie mir wohl eine Frage beantworten ?"

„ Gewiß, " erwiderte Rahel , indem sie weiter gingen.
„Weshalb haßt mich Ihr Vater — und mehr noch, wes¬

halb hassen Sie mich, Fräulein Erichsen ?" stieß er nach kurzer
Ueberwindung hervor .

„Ich hasse Sie nicht, Herr Baron ."

„Aber Ihr Vater thut es — Sie leugnen das auch gar
nicht ! Nennen Sie mir doch in aller Welt die Ursache davon . "

„Kennen Sie sie wirklich nicht ?"

(Fortsetzung folgt .)

wählt werden . Jndeß Bismarck kannte seine Leute - die
französische Regierung , welche dieses Entgegenkommen wohl als
Schwäche auslegen mochte , instruirte ihren Unterhändler , nun
auch die Verproviantirung von Paris für die Dauer dieses Waffen¬
stillstandes zu verlangen . Man muß Bismarck bewundern , daß
er gegenüber dieser naiven Anmaßung ruhig blieb.

Wie gesagt handelte die Regierung nicht mehr frei - sie war
abhängig von jenen Leuten, welchen sie beständig die Unbesteglich -
keit Frankreichs , die Unmöglichkeit der Einnahme von Paris ,
den Verrath der Generale vorgehalten , denen sie die Niederlagen
als Siege ausposaunt hatte : Sehr richtig fragten diese Eelemente,
wozu der Waffenstillstand solle, wenn die deutsche Armee dem
Hungertods nahe und aufgerieben sei. Die Führer jener Hefe
des Volkes glaubten jetzt ihre Zeit als gekommen . Am 31 . Okt .
Nachmittags , als die Regierung auf dem Stadthaus versammelt
war , erschien zunächst eine Deputation , welche jedoch nur die
Avantgarde der jetzt rasch und unaufhaltsam eindringenden Pöbel¬
masse ,oar . Nach einer mehrstündigen, wilden Scene war glück¬
lich wieder einmal eine provisorische Regierung ernannt , bestehend
aus grimmigen Fanatikern , wie Flourens , MilliSres , DeleScluze,
Blanqui , Felix Phat , unter denen selbst ein Rochefort nicht
mehr als voll galt . Die Mitglieder der Regierung wurden als
Geiseln behalten - ihr Leben hing an einem Faden und es ist
wie ein Wunder , daß sie es behielten. Um 8 Uhr wurden einige
von ihnen , Trochu, Arago , Ferrh , durch einen muthigen Angriff
eines Bataillons Nationalgarde befreit - in dem Getümmel ent¬
kam auch Picard , der seinen Kopf soweit beisammen hatte , um
nun Generalmarsch schlagen zu lassen und eine Anzahl zu¬
verlässiger Nationalgarden zusammenzubringen , denen es dann
auch spät in der Nacht gelang , die Männer von Belleville,
welchem Arbeiterviertel die Rotte größtentheils angehörte , zu
vertreiben und die übrigen Regierungsmitglieder zu befreien.
Diese hatten , namentlich Jules Favre , unter den Händen der
Aufrührer einen rühmlichen persönlichen Muth bewiesen - sie
waren jedoch nach Beendigung des Aufruhrs nicht entschlossen
genug, energisch gegen die Hochverräther vorzugehen. Die
Regierung ließ sich vielmehr durch eine allgemeine Volks¬
abstimmung ein Vertrauensvotum geben , kennte aber nicht wagen,
unter solchen Umständen einen Waffenstillstand abzuschließen, der
dem Verrathsgeschrei neue Nahrung gegeben haben würde und
von dem übrigens Gambetta in Tours nichts wissen wollte.

So kam es, daß die Waffenstillstandsverhandlungen ab¬
gebrochen wurden und der Krieg bis zum Aeußersten proklamirt
wurde . Deutscherseits konnte man mit diesem Ergebniß zufrieden
sein . Man konnte jetzt, einmal an der Arbeit , reine Bahn
machen , und wenn denn einmal diese Unterscheidung beliebt
wurde , Frankreich als Republik militärisch vernichten, wie man
es als Kaiserreich militärisch vernichtet hatte .

_ (Fortsetzung folgt .)_
—* Heirathsversprechen werden in England theuer bezahlt ,

wenn sie nicht gehalten werden - ein Weiser Mann läßt sich das
gesagt fein und richtet sein Leben danach ein. Und klug und
weise war auch der Mann , der vor einigen Tagen vor einem
Londoner Gerichtshöfe stand , um seine Ehescheidungzu betreiben.
Der geplagte Ehemann nahm das Wort zu folgender Ansprache:

Als ich die Dame , die heute leider noch mein Weib ist, kennen
lernte , begriff ich sofort, daß ihr Temperament dem meinigen
durchaus entgegengesetzt war , und ich war überzeugt davon , daß
meine Ehe tief unglücklich sein werde. Die Ereignisse haben mir
Recht gegeben . Auss Höchste erstaunt fragte der Richter : „Aber
lieber Herr , warum haben Sie denn geheirathet ?" — „Ich habe
sie geheirathet, " erwiderte mit zitternder Stimme das unglückliche
Opfer seiner besseren Hälfte , „weil sie mir einen Prozeß wegen
gebrochenen Heirathsversprechens in Aussicht gestellt hat , und ich
dann sicher zu einer Strafe von wenigstens 1000 Pfund ver-
urtheilt wäre . Sie werden begreifen, Herr Richter , daß ich
angesichts dieser gewaltigen Ziffer es vorzog, die gefährliche
Frau zu heirathen , um mich dann gerichtlich von ihr trennen zu
lassen. Das kostet viel weniger . " Der Richter begriff wirklich
und befreite den Mann von seinem Uebel.

Aus Deutschlands großer Zeit.
Von Eugen Rahden .

..._ (Nachdruck verboten .)

XU
Frankreich im Oktober - November 1879 .

Für Deutschland war es ein kritischer Augenblick. War die
ranzösische Regierung klug genug , durch Ausschreibung von
Wahlen das Land zu befragen , so kam es wahrscheinlich sehr
bald zum Frieden , der dann sicherlich kein dauernder sein konnte.
Die Nation , hätte die Niederlagen dem Kaiserreiche und dem

Verrathe " aufgebürdet , sich selbst und ihr Paris für unbesiegbar
gehalten und binnen kurzem sich auf einen neuen Krieg, einen
Krieg der Rache, gerüstet . Jndeß war nicht nur die französische
Regierung selbst unklug genug, nicht an die Zukunft zu denken ,
re war auch allzusehr abhängig von jenen Elementen der Straße ,
der sie ihr Bestehen zu danken hatte .

Am 30 . Oktober erschien , mit Geleitsbriefen der Regierung
von Tours versehen, Thiers in Versailles , begab sich nach Paris ,
um dort die nöthigen Vollmachten zu holen und kehrte dann
nach Versailles ins feindliche Hauptquartier zurück , wo nun die
Waffenstillstandsfrage zwischen ihm und dem Bundeskanzler in
mehrfachen Unterredungen verhandelt wurde . Bismarck erklärte'
ich bereit, einen Waffenstillstand von 25 Tagen auf Grund des
einfachen augenblicklichen Standes der Dinge abzuschließen.
Während des Waffenstillstandes sollten in Frankreich die Wahlen
zu einer Nationalversammlung stattfinden , für welche deutscher¬
seits jede Erleichterung gewährt werde - auch im Elsaß solle ge-

Nreis - R ath fel .
Ich weiß ein hohes , schönes Schloß , drin wohnt ein mächtiger König,
Der hat ein schnelles Flügelroß , das kümmert die Weite wmig.
Bald braust es hin wie WeUerstrahl, bald geht es langsam am Zügel -
Fünf Thore führen zum Königssaal , davon hat jedes zwei Flügel .
Durchs erste Thor bringt man hinein dem König die köstlichen Gaben,
Was schön von Formen , oder Schein, das will oer König haben.
Durchs zweite Thor ziehen ein ins Schloß der Sänger und Spieler gar viele ,
Wenn ab der König stieg vom Roß , so freut er sich am Spiele .
Durchs dritte Thor hinaus man sieht in einen schönen Garten ,
Wo manche Blume duftend blüht , dem König aufzuwarten.
Ein zweiter Garten ist noch nah , wo süße Früchte hangen ;
Das vierte Thor ist dazu da, daß sie ins Schloß gelangen.
Zehn Ritter stehn am fünften Thor , je fünf auf jeder Seite ,
Die schickt der König oft hervor, baid friedlich , bald zum Streite .
Die Ritter zu der rechten Hand sind tapfrer , als die linken ,
Die werden meistens nur gesandt, wenn jene etwa hinken .
Geöffnet sind den ganzen Tag die Thpre all' des Schlosses,
Bis Abends müd' darniederläg der Herr des Flügelrosses.
Auflösung des Preis - Räthsels iu Nr . 253 :

Federkiel .
Es gingen 2 richtige Lösungen ein. Die Prämie erhielt Klara Bowitz.

llvrmtzborK-Hsiäv
nur Schi, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz, weiß und

farbig , von 60 Pf . bis Mk . 18 .85 p . Meter — glatt , gestreift, karrirt , gemustert
Damaste rc. (ca. 240 versch . Qual , und 2000 versch . Farben , Dessms rc.),
porto - null steuvrü -sl In « Hans . Muster umgehend .

Lkilisn-^adrilt 6. ttsnnebsi'g 0- « K. Äknek .
Die Rentabilität jeder maschinellen Anlage
wird bedeutend erhöht durch Ausstellung eines ökonomisch arbeitenden
Betriebsmotors . » IS sparsamste VetrtebSmaschiueu sind di« Lokomobilen
mit auszieh ba r eu R ö h renk esseln von R . Wölfin Magde¬
burg-Buckau bekannt u. zu Tausenden tu allen Zweigen der Industrie und
Landwtrthschast verbreitet . Geringer Breuumatertalverbrauch ,
große Leistungsfähigkeit u . Dauerhaftigkeit sind die Hauptvorzüge dieser Ma¬
schine» , vermöge derer sie nicht nur auf allen deutschen Locomobtl-Concurrenzen
stets den S teg davongetrageu haben , soodem auch aus zahlreichen Aus¬
stellungen (u . a . tu Chicago ) mit den höchsten Preisen ausgezeichnet sind .

Vvrrüjsl . » Xtc«2.80 v. 3.50 p. rv dootrstsn
LrelsvQ «iv - vkU» t. (Lrl *. Lei « Soü .) SOu. SO? k.
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Fahrplan .
Gültig vom 15 . Oktober 1895 bis

14. März 1896 .
1. DampMhre Mkhekmshaven - Kck

warderhörne.
Von Wilhelmshaven 9 .00 Vorm .,

8 .30 Nachm .
Von Eckwarderhörne 9 .30 Vorm .,

4 .00 Nachm .
L. SnmiSusvervindung Eckwarder

Hörne Wordeuham.
Von Eckwarderhörne 9 .40 Vorm.,

„ Nordenham 12 .50 Nachm .
S . Motonvagenveröindung Aorden -

H am- Kckwarderh örne.
Von Nordenham 7 .15 Vorm.,

1 .30 Nachm .
In Eckwarderhörne 9 .25 Vorm.,

3 .55 Nachm .
Von Eckwarderhörne 9 .30 Vorm.,

4 .00 Nachm .
In Nordenham 11 .30 Vorm-,

6 .00 Nachm .
4. Da« pffähre„Anion "Keestemünde-

Zlordenham.
Ab Geestemünde 6 .00, 8 .25, 11 .35,

3 .35, 6 .15, 10 .00 .
Ab Nordenham 7 .05, 9 .00, 10.25,

1 .35, 4.45 , 8 . 10.
Wilhelmshaven , den 18 . Okt. 1895 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung.
Das für die Mittelschule für das

III . Vierteljahr 1895/96 fällige Schul¬
geld ist bis zum 10 . November d . I .
an die Unterzeichnete Kasse zu zahlen .

Wilhelmshaven, den 23 . Okt. 1895 .
Kämmereikasse .

Kahnert .

Berliner Hof .
Hübsch möblirte Zimmer mit

und ohne Pension sind preismäßig zu
haben .

Liberi Hioms .8.

kklwl IHliff8 svliiMrblüleaöe

hilft augenblicklich. Rolle 35 Pfg .
Zu haben in Apotheken , Drogen - und
Parfümeriehandlungen. Niederlage bei
itlvli . Drogenhandl.

Aür Winterbedarl
halte mein Lager von besten

LUK0

K .Inliit ^ r»r » nlL « r
ILsmvnt . ^ !. 8 .—-
„ Lll . ^ o/iovoLoldr . „ !l —
„ „ „ 5 OLw - ll „ 12—

t LxirnILregueiZLt . „ 20 .—
^ mit r6 3t . i LKLton

Llasliütts „ 26 —
6o !äinI ^em .zI )sciLl.„ 10.—

„ „ Zar .lialtd . „ !ö-—
WeclcsrLnIcrsLLnx

Ke § u1steur i 6s ^ - u.
LelilLZVt-srlr ^1. L-50

I?.6§ lilLtsur 10 6sli - u .
8elilu §>vsr !c 12.

Illustr . kreiscoursnt über
Vkrsn » Xetlsn ,
R.e§u1ate ure , 6old - und
Lübsr -^Vsaren bis rur »

ksintten 6snrs Arstss und franco .

DuK . » Mirenisbrilc ^" '
3iy Sarisn . ^kvnstsnr,

Tämmtlichk
AM M Sr>>ikt«Mt :

Binden ,
Bervaudwatteu ,
Gummilvaaren ,
Jrrigateure ,
Gummiunterlagen

empfiehlt
üivk . l. elimsnri ,

Drogenhadlung,
BiSmarckstratze .

8tet8 8ellui'l !
LronsQtritt uOrnö § Iie !i.

Vas sinrix prsicUsciis wr xlatts
L̂tllldLkllSN.

t*rsisl !8ttzn und 26u§ni8sc
xratis und kranoo.

l. sonlisrllt L
ökk ' lkN, LnIrUfdLusrrjgmm ^

Flaschenbier
unter vollkommenem Luftabschluß
mit Kohleusäuredruck u neuesten
Giskühlastparate « abgezogen,
offerire ftei Haus in i/z 1. Flaschen .
40 Fl . Helles Tafellagerbier M . 3,—
20 „ „ „ „ 1,50iy i _^ // ^ /33 „ Asürsteubräu nach

Münchener Art „ 3,—
ürsteubrS « „ i,50

Knnolckk ,
Telephon Nr. 9 und 55 .

16 „ Für
o » »M»

SVMS
Mgseeo

8vüLiLsjilN.LnL. siLvbisLMS SlldaM Z
säe » Mä . - R»tL vr . Llüllsr iibsr äs«

bestens empfohlen, als :
«. Deutsche Stück - und

Nußkohlen ,
Steiukohlen -BriketS ,
Brauukohleu -drikets ,
Authraeit I «. H ,

beste» Vareler Prefttorf u«d
Brennholz ,

sowie allerbeste « Hüttenkoks ,
Dorsstre « i» Balle «.

LaLr ,
WUHelmstraße Nr . 2.

Ni,nn , vegelnrätzig
täglich vor oder
nach Tisch, sowie
Abends vor dem
Schlafengehenund
nach starkem Wein¬
oder Btergenuß
1 — 2 Glas Bitter -
Liqueur , genannt
l . ' e8tsmse

von I)r. rasck .
SchrömbgeuS ,

Kaldenkirchen
(Rheinland) .

Die glänzendsten
Urtheile der höch¬
sten Autoritäten
der Medizin und
Chemie über den

_ l .
' e8towso

19 Medaille». von Dr mack .
Schrömbgens, wie kein anderer Bitter -
Liqueur sie auszuweisen hat , müssen
Jedem Garantie sein für die besondereGüte dieses Präparats,- daher ist der

von Dr . wsck . Schrömbgens die Krone
aller Bitter -Liqueure .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludwig Zangen, Keör.
Wencke, Wikh . Schlüter . H . Lutter.
Stadttheil Neuheppcns.

12vr LslsLnmx sraxkotllsn.
, k^ sis Lassudims luitsr Oouvsrt I
l iLr 1 LlsrL ln Diü -üuarlcsr ».

HälLLrä . RHväl , ölLunscbvvs !̂ ,

kisküiellskisge mul
- - - - DiSLkSlMHAVk -kllSlilll

von

Königssraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter, Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi-Brauerei ) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm. Bolle,

Berlin ) .
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack.
UsiM iliMigrdlMIM M KinliU'

A lvckvrvvr
a . Harz.

rlkUuLvr« lr »l»»44!
K -vdeiwageu,
K.oderveUjtelleu ,
Livderbodewcanen.
Babnkürbe .So p 'rla^ arate,de iomve«,L armllafche«,
WäscUetrockuer,S eckderke «
ea pstehlt billigst

klsuo 6s8g !ütilieslt-ücti 6n -6s8 .,
ID --«. »« I » »» HRI lt. stpLlL «i8 ^r»88 « 34 .
I » d » I » U > » U » H Fsrnsprsellar : Z .wt I . kso . 1682 .

TI« 8«rv
7rillMpd -8p !rjtll8 -6 !üd !!6dt !3Mpe

1« ckvi» «l « «lK l»«n » l» rt «8 «r-
8x «rt SS x «K«n kvtrvlvaim bvl l» ocksat «« ck

jxr«88vr «r
Isäs kstrolsumlsiuxs lcauu obus Vsitsrss mit unssrsm OtübliebtSMarLtvsissbsu vesräsu ,

Hn8 «r
« Ä8 « LüLLLvIrt

UbvrtrlUt » II« »« «lvron nn Lv « vbtlrr »tt , v » « or
l»»1ilxli «lt ckvr <ZISl»Ir8rp «r » « ck lA »8 «r8p »r» l88

6 2nsrsi-Vartrstar kür liVillisIwsda -rsn und Vororts :
Lvriid . Virk8 ln

ssls.^ -

Halte mein großes Lager von
Waschlmlsen ,
Eimer « ,
Badewannen ,
Waschmaschinen ,
Zengrolle «,

sowie alle Arten BSttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt.

, Skttre - ,
Böttchermeister,

Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße.
Hölzerne Abort - Domren, sowie

Torfstre «kübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

Kanr neu !
( Patente tn allen

Staaten angemeldet .)

Lpoetiemaokenkü

M. 1 .

mit 3 sus«sclise>dai-sn Koten
nur N. 2,50

geg . Vorhersend. v . M . S .VO postfr .. Nach» . Mb 3 . 89 ,Extra-Einlagen pr. St . Ä9 Pf.
Kleiner Auszug der vorhandenen Musikstücke:

, Seim Souper ", „Sei nicht bös' " , „Gigerl -Königin ", „Ta -R "-
Ra -Bnm ", „Anna -Marie ", „Nur für Natur ", „Bogelhändler ",
„Der armeJvnathan " , „Bettelstndent " , „DouCäsar "„,Bociacio ",
„Zigeunerbaron ", „An der schönen blauen Donau ", „Letzte
Rose " , „Norma ", „Oberon " , „Der Freischütz",,,Cavalieri »
Lustioana " u , viele andere populäre Tänze , Lieder , Opern .

u. - skMäbl -klMIltztttz!
Vrosss Z ' rsuäs Mr 1111(1 ^ .It !
Jeder , selbst ein Schulkind, kann ln weniger als einer ein¬

zigen Stunde , vermöge der sinnreichen Anbr ingung von Nummern
an den Noten und KlapyenUs Instruments fertig „ŝ löte " blm' en.

Preis mit 1H
'.Noten

NLIS » IA , 2,8N ,
geg . Vorhersend, von M - S .59 postfr ., Nachn . M . S .8V . E
Weitere Serie von 80 der beliebt . Musikstücke nur ill . 1,90 .
VersamHiLlls „« erirur"

, LowmMlüt - keseüsedM .
Sorllu V . , Lsipsizer Strasse 113 —116.

I 9
wird uns . Knrzwaaren -Abtheil . gär

t - iedig ' s Ssokpulvsn
ist das beste, Packet L 10 Pf . bei

Ll «I» V,«I»n>»i» i

sülloüene btl' umpfgsi ' sss
« flLamimxa ^uv )

Z vllsrirsn sssrsntirt ksdlsrkrsi :

> « I « s S
»

»

Oumilliseliutitz ,
^ ilLsetuidtz ,
MiLMütoM ,
Lorrtzo - üaldZtieM ,
voppslsodliKtz ^ u ^ stltzkvl ,
Ltzrrtzii - ^ elmürstitzktzl

empfing und empfiehlt

G. (I. ehrels .
Sl « . Wasserdichte Stiefelschmiere

sehr billig . D . O .

UnsntgöltliokVers . Anweisung z . Weitung von Trunksucht, mit
und ohne Vorwissen. ZI . ik' » ltLS » b »; i' x, .
Berlin , Steinmctzstr. 29 .

Ssrgsr 's

Osrmsnis
»adrUc

Lodert Serser,
kö »»il«vk I . VN.

Osvso

Mildeste
llieävdsgs bsl L. l.smmsi-8 , pvtoi-slr. 85.
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Voll« unci kisumveolls
dWAstsn (ksgss-

xrsissQ

L . NSblsr L v » , !
MIlIilNLSN i . Mt .

6sxrüllckst 1876 .
I liin 20 Vri-Ik »ii ftrinü - Vöi-rriiilt
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«rS

Volldisn-
N°»°n Akifp

in vorzüglicher Qualität empf . L Packet
( 3 Stück) 40 Pf.

LvÜV . l3U886ll

Ander
wagen

grütztr» «ud billigstes
Wi1he!m«hmre«S bei

Bager

ö. V. st. Loksn.

kl-

Kmas Lckrskti
ist das einzige Mittel jeden
Stiefel weich und wasserdicht
zu machen. Dosen von 10 Pf . an.
Allein echt bei

st . K. Ksstkels, Schuhlager.

Ln Vrü8en . SersMIn,
Llnturmutb , 61odt , Rilsumatisin.,
Lvxl . Lrsokbsit , Lais- n . Ivnngsn -
kinnddsit reis »vbaftsiuisn Hustsn
ftsiäsllcks soUtsn nickt versäumen,
sinsn Vsisnoll mit^ L.xotds^vr
ftskusen'8
loä Lissn - lsbörüii -sn
211 msebsQ . Osrsslbs ist dölisuisnll
winkssmer imck »noll Angönslimst
ru nskmen vis ssäsr anäsrs I^bsr-
tfiran . Vivlo gnenlcennungsn uncl

iNllSLgUNgvN . stur voKI V 8NI1 ans
I.ntiussn'8 LnAslLpottisks in Lrsmsn
II . VSNQ in grausm Lsrton vsrpackt .'rvis 2S b!k. 2ii llllbsn in s»vn

üpotkvken.
-n Sie , , » dies
schon »« gewesen .

Zn Folge des
bei uns . Gen .-Vers ,
g-saßt . Beschlusses

wird uns . Knrzwaaren -Abthcil . gänzlich «ufgelaste »
und das vorhandene Lager schnellstens geräumt . —
Wir Verschenken mithin — beinahe — folgende

pr » Irri8 « Itv — « oller «

30 vorwvolle KeseuLtMäs
kür llur A. S,00

und möge man sofort bestellen bevor es zu spät ,
da ein solch' reellerGelegenheitskaufwohl nie im beben
wieder Vorkommen wird Unsere enigetr . Kommun
ditges . bürgt für Reellitiit . — I « nicht zusagendem
Falle — Geld zurück. Bers. geg . Borhers . o Nach» .

> ff. Leder - Herren - Portemonnaie ,
„Tresor " mit extra Goldtasche .

> ff. Leder - Damen - Portemonnaie ,
„Tresor " mit Handmaler -i.

I ff. Leder -Cigarrentasche mit Slick ,
i Goldin-Armband, „je- '

dem" Arm passend ,
neueste Vorrichtung ,

1Goldinbroche , letzteNeuh .
2 Goldin - Ohrringe ,
t Goldin -Cravattennadel ,
2 Goldin - Ringe ,
t Goldin -Ahrkettef .Damen «.Herren .
1 Goldin -Berloane , pass. z. Ilhrtette .
2 Goldin -Wansch .-Knöpse m . Mech.
I Goldin -Kragen -Knop .f.
3 Goldin -Chemisctte -Knöpfe .
I Alumin .-Bleistist mit Mechanik .
3 Stifte zum Nachfiillen .
I Taschenspiegel . 1
I Hansschuhknöpfer . I Taschen-
I Nagelreiniger . k Necessaire ,
> Taschenkamm . 1
I Wunder -Cigarreuspitze .

VMMM „Milk '
, LljMWlÜ!-

kkzMzMl!. lloip ^ !r u3 n ° .

.ti ^̂

Das Pfandleih- Geschäft
von

st . ü. psulskss m KM »
Verl . Roonstr. vis-L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbel« , Betten, Teppichen, Uhren ,
Gold - «. Silbersachen, neuen und
getragenen Kleidungsstücken und

sonstigen Gegenständen aller Art.

von 10 Pfg.
30
20

an,
//

für Herren und Knaben in größter
Auswahl vom billigsten bis zu dem
feinsten empfiehlt
I » . 8vkIS » « I ,

Kürschner .
neue Wilhelmshavenerstraße 33 und

Roonstraße 79 .
Wohne jetzt

Roonstr . Nr . 2 ,
gegenüber dem Zollamt.

Frau
Hebamme.

XutnrsIIlupvtsll
81»llt»pvt«n
klolcklnxvtvn „ — „ „
in den schönste« und «e«este«
Mustern . Musterkart, überallhin franko .
HobvUck «»' morrle -ie in Lüneburg .

md FkidztschSst
verbunden mit

SM " « u- und Rückkauf - WA
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen , Uhren,
Gold- ûnd Silbersachen, Schuh- und

Stiefelwaaren re . re.
dorckao ,

Tonndeich Nr . 6 , Ecke der Schulstraße.

Jeden Mittwoch und SouuaVeud
von 5 bis 7 Uhr Abends, verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Mußkohken,
L Centner 90 Pfg.
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l - ksltzkl
ist Wilhelmshaven

am 2. imck 3. November er. im oberen. Kaale cker
Karg Kobenzollera.

Die Ausstellung ist geöffnet :
Sonnabend von 1 bis 8 Uhr Nachmittags.
Sonntag „ 3 „ 10 „ „

Entree SV Pf . IW UW" Schüler 1« Pf .
Mitglieder des Vereins und deren Angehörige haben

freien Zutritt zur Ausstellung und können dieselbe auch
während der übrigen Sonntagsstunden besuchen.

VVVVLVVVVVVVVVVVVVVVVVO

llniei- llön lücki , 88L llnter llsn linilkn K8L
^ 6U68t68 , mit 66 (Ii666U3itzlll OvmkorL LU8A68tattet6S Haus ; biölet Mtzu
Kasten Lmstznelimvs Dolmen >viv iu ' tzixsuer
NäuslicrlrlLert t>ei UUüssteu Kreisen . * » » » »

Neuestes Preis -Berzeichnist
von

Sregniund Otz juniov ,
Wilhelmshaven, Warktstraße 29.

Großartig schöne Herren-Anzüge in bester
Verarbeitung und tadellosem Sitz :

Comvl.
Anzug .

Kammgarn-Cheviot, braun oder blau 17 Mk.
„ feinere Qualität 25 „
„ Hochs-, extraprima 33 „

Cheviot, marineblau . 14 „
Diagonal-Cheviot, marineblau . . 25 ,,
Cheviot, supsrior Klorls, hochfein . 30 „
Kammgarn, klein carrirt, hochelegant 34 „

„ eigenartige, vornehme Des¬
sins . 38 „

Winterbuckskin , dunkle schöne Muster 20 „
,, prima, auffallend hübsch 25 „
„ extra schwer, gediegene

Waare . 30 „
Notiz von Interesse : Man besichtige die groß¬

artig schöne Auswahl neu^ eingetroffen« Wmter-
überzieh «.

äsn wsistsn Lo-
Lln tlUiff"!» louialvsarsu -, Dro-

ANSQ - uuä Lkifsnbanäl .

III. Illllmpson
'
s

8 » IF » npuIv » n
Ist ä »« t» v«tv

uuck Im Hvhrauvk dllllKstv un<1 dvMvmsl«
Vssedwittel Ser Veit.

M»L » eilt « K««s»a »uk äsu X»W6U
, vr . H »oiup 80n" ii. äis Sadnt ^msrLs

550V mit 90 provvnt gni-sntirts Oswinns
Vvrl 1» «r

pfenlelottene
MnmiderruMch

Äsliuny »m 8 . uvl! 9 . Iiü,S !vbo !' 1885

Gewinne im Werthe
1 L 30000 ---- 30000
1 L 25000 --- 25000
1 L 15000 - -- 15000
1 L 12000 ----- 12000

Mk ,

in Berlin .
Otino Vorlegung äsr liokung .

Oiniv üvlluvii-ung äes l.o11oi-ioplsnos.
Bestellungen auf Loose L 1 Mc., 11 Loose —

10 Mk., Porto und Liste 20 Pf, , sind auf Post¬
anweisungen an das Bankgeschäft

kelüli A . Unlei' ükii iilulsn 3,
zu richten.

Das Comitee. JA . :
kksf l Vll» gKniSli :!!. lshp. VW SlIllllMdMll

L 10000
L 8000

7000
5500
5000
4500
4000 .
3500
8000
2500
2000
1800 .
1200

500MM » 100
1000 „ L 20.
4000 „ L 5-
5530 kMlNNS UI 8. 260000 Mk .

10000
8000
7000
5500
5000
4500
4000
7000

15000
5000
8000
5400
3600

'---50000
.20000
.20000

v

v
8

8
rr

8
V

8
8
8
v

bis

8
«

8

8
V

'T

8
>«>»
«

>»»

aS

Asketen
von

siuä äis Isiustie LCurLs

nuä buben sied iu Lür268 tsr 2 eit in Zg,u2 vsutsoblauä mit ^rö88tsm LrtoIZ siuAsMbrt ,

vs ^su ibrsr

zbsllidisn ksiniisil in»! iniiilisktniüeliW kliiilgmIniMkr .
- vis virrun , Iia -t - -

UU8Atzäebuttz, uusb U6U6816M Szkstsm
LUAtzleZtS RÖ8t6rsi Iu

Lomi ri .

SIASUS LLAee -klLutLASU Ulltsr l>6-

rvüiirlssisr I^eituuA iu

füIMgllMk , fsSüM flM .)
LuuLlLouto bei äsr

vireetiou äsr Diseouto-LisZsIlsestelkl

Loilili .

^»obsn ,
^ 8ok»üsuburK,
Lviliu 8 .,
Lsrllu 8 . IV .,
Larinsn,
Lrsmsu,
Mswsrbnvso ,
Lr»im8obvsiz ,
Lootrnw ,
0»88Sl,
01»ustb»I,
61svs,
OvblsuL,
Lüomui . ei,
VrsLIä ,
Darmstnät ,

Düssviäoist

Vertrstsr iu ko.8t
Dortmuuä,
Libsrtslä,
Mbiuss,
Dssoo,
Ums,
Vraukkurl » . il.,
I 'risäriobsroä»,
broiburx- i . L .,
Ossstsmüuäs,
OrsiksvLlä ,
8t . 6io»r,
llkäls ». 8 .,
LsZsu 1. VV ,
Unnau,
Hannover,
LsiäsIberA,
Lsrkorä ,
Insterburg,

Msu Aiössereu Ltüätsu:
Larlsrnbs,
Lölo ,Lisi,I-ssr,
UsipÄK,
lüxpstaät,
DnäviZsbsksn,
Nsnnbsün ,
UsAäsdnrß,
NÄN2 ,
Llinäsn,
Uünstsi i. IV .,
Nüooüso ,
bloräsn,
Mrubor^,
Obsrbanssn,
Oŝ vbanssv ,
OläsuburZ ,

Osnabrnok ,
kirwassos ,
kotsäain,
? rsnLlan,
tznsälinbuiK , .
Kixäork ,
8aarloni8 ,
8»arbrüoksn ,
Lxsx-sr,
8tnttZ»rt,
Misr,
IValäkirob ,
IVorws,
IVürsburK,
IVilbslinsbavsu.
IViiäbaä,
2itt»n,
2rviokau .

Zur gest. Beachtung?
Mit dem heutigen Tage verlege ich mein

von Roonstraße 105 nach

— voonslrasse 84 a

Gleichzeitig empfehle mein reichsortirtes Lager in Winterhandschuhen ;
HVLssLr« : Oberhemden, Chemisetts , Serviteurs, Kragen und Manschetten ,

Unterziehzeugen,
Socken, Regenschirmen, Corsets, Hosenträgern , Strumpfbändern , Ban¬

dagen und Gummiwaaren, Parfüms , Seifen re.
Reizende Neuheiten in

Kall- und Gefelllchaftshandschuhen
von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Genres.

Täglicher Eingang in Cravatten-Nenheiten. Große Auswahl in
Toilette-Artikeln .

DK ^ kvvllv Svckivnung ! HUK WU^ Lollßcks ^ s*vi«s ! HUK
Um ferneren geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

» H»K 0 ropp « .
den 31 . Oktober 1895 .

WM" lVV . N »i»a 8oI» k« N« iv itlv » xsHv» 8«I»«» A« ck r «p»rtrt . ^WW

l 5500 mit 90 k'rovvnt gsrantirtökivwinnv .

» LvLsvi
Sv Kttogr . » Mk.,

sowie

Mer- ii. Nreustruh
empfiehlt
Gerh. Popke«, Kopperhörn .

Holr - u . IÜIklall -Zäk'gtz ,
sow Leicheubekleid -Gegcustände
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Wedn Ww .

>M - W > »«lNÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

7 ov 1 L VDgv.

I
Verschloss«» Vers , das 6 . u. 7 . Buch
Moses gegen Einsendungd . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme
H. WMer , Oldenburg, Langestr . 34 .

Mt-
L 75

f
u . 1 Mk . im Abonnement.

Roonstraße 105, Part.



VoirlLLllS
Heute Sonntag :

Taiizimislk. Dame
sehe sich im eigenen Interesse , bevor sie mit Weihnachtsarbeiten beginnt, meine reichhaltigeHierzu ladet freundlichst ein

Varl IiLpporl .

( Vonm . s m . HGvisIev .)

Heute Sonntag:
Krönet öfieniüciiet 6s!>

IgM- mit ne« besetztem Orchester. - WA
Hierzu ladet freundlichst ein

S . kivni -
nisnvLZflr .

Schützenstof KaM .
Hente Sonntag:

Kroße Ganz - Musi

i« vorgezeichueten und garnirteu Handarbeiten an. Von der großen Auswahl hebe ich besonders hervor;Schlummerkissen, grau Leinen , 38 Pf ., Paradehaudtücher 75 Pf . , Kücheub avdtücher 55 PsTischläufer i,oo, Tablettdecke» von 5 Pf an, Mammerschürze« 60 Pf , Waudschoiu ,75 Pf ., Rachttafcheu 40 Pf ., aufqez . Congreh -Schürze « so Pf., S - rvirdecke« i,oo,Bürsteutascheu tu Filz, Itheilig 30 Pf., Ltheilig 45 Pf., Jourunlhalter 60 Pf ., Uhrpautofst20 Pf ., Kragenkasten in Leinen 25 Pf ., in Plüsch 1,25 Mk., Manschettenkasteu in Leinen 40 Pf,in Plüsch 1,70 Mk ., Taschentuch -, Handschuh -- und Cravatteukaste « von 80 Pf . an, Pievit -rollen 135 Pf , Marktnetze i,oo, Reisehülle «, Messer- uud Gabeltaschen 1,50 Mk >Th-elöff-lkörbche« mit Decke 40 Pf ., Uhrhalter , Tkatblocks, Postkarteustäuder, Phot,.graphie-Rahmeu, Ranchserviee, MarkenkSstche », Oberhemdentasche«, Brieswage«,Schreibmappe « Und viele andere Neuheiten. Ferner empfehle ich gestickte mnstersertige Schuhtvon 55 Pf . bis 2,50, Wisse« von 80 Pf . bis 3,50, HanSsegtU Von 20 Pf. bis 1,50 I

öklllM kligW-tüM H. külkkl.

k k«I«MM All
Gutree 8« Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

OttstLol ..Linp-Hoin ".
Heute Sonntag:

8 »u .
Hierzu ladet ergebenst ein

Hl .

Miliz kör M I « d« N«t !
8otzi>6v srseiilsu ln meinew VerlLZ :l. oomsn ! llzz lliiimliigrmietdtttdt im Ktbieis

litt MW. lmlielliittt . 8 " blocii . freie 88 ?i.
1L . Süss .badsii dsi :

On-Dl IivIlSb , LuodstnuälunK , Rooustrusse.Hrvtw. l -tt-üsnvi § 8, LuostdanäluiiA , Roonstrasse.Lriurshormsaur , Llui-Ltstrusse.6 . Heiiiseliel , f>f6ue8trs .886.

Heute Sonntag :
8 WMM
Anfang S Uhr.

Es ladet freundlichst ein

8. 8. Lmslitt.
Das Pfand- u. Leih-,

verbunden mit
An- «. Berkans Geschäft

von

kk
neue Wükelmski. Ar . 22,

empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten ,Uhren , Schmuck, Gold - u . Silbersachen rc .

OkSi-MMM -»
M 8SIWLIHI L ko. , 8,1'Iia II. frrMrt z. 81.,Narüs : DislsoL wit LräüuKsi uoäLrsur , ist tbstsLodüeb unvsrAisiob-lieb in ibrsn Virüunßsn ASZaa sils
UsutuvrsiLi^ sitsL und ^nssvdläZs,sovis rnr sokortigsn Lsrstsilnuxsinsr summstrvtzieiisv , saitsu , dlsn-
äkirä vvoisssn Laut - und tlsslebts-
tnrbs . Uorr . 80 klst . pro Ltüoü Kai

L-. ckam»««« .

„Biktoriahalle " Reueftraste .
Heute Sonntag :

lÄQ 2 lrrÄri 20 tl 6 I1
Es ladet freundlichst ein

I ) . Janssen Wwe .

In Folge günstigen Einkaufs bin ich trotz anhaltender Preissteigerung in der Lage, folgendesehr billigen Preise zu stellen :
Rormalhemdeu, garantirt krumpffrei , in Vigogne und Wolle, 75, 80, 1,10 , 1,30, 1,75 — 4,50Rormalhoseu , ebenfalls krumpffrei , 75, 85, 1,20 — 3,50.Dameujacke « 50, 65, 85 — 200 , in Wolle gestrickt 75 — 125 .Kinder Unteranzüge in Wolle von 60 Pf . an.Herren-Westeu «ud Jacken , gestrickte, von 1,75 , 2,00, 2,50 bis 5,50.Gestrickte Damenröcke i,oo, 1 , 25, 1,50 bis 4,oo.Damen Tuch- «ud Belonrröcke, hochfeine Sachen, 1,75 , 2,00, 2,25 3,00 bis 6,00 .Parcheud-Damenröcke von so Pf . an .Schwere Herren-Unterhose« von 75 Pf. an .Dameu -KopsshawlS und Capotteu von 75, so, 1 ,25 — 2,50.Wollene Mudermütze«, reizende Neuheiten, 40 Pf .Parcheod -Dameuhosen 75, 90, 1,10 — 1,50, für Kinder von 30 Ps . an.Wollene gestrickte Socke» 25, 35, 50 , 60— 120 Pf .Normal- «ud Schweistsocke« 35, 45, 55, 60— 1,00 .Aechtschwarze wollene Dameustrümpse 65, 75, so —1,50Aechtschwarze wollene Mnderstrümpfe in allen Größen.Wiuter-Trieot-Handschuhe für Herren und Damen 35, 40, 15, 55—1,00 .Plusch-Schntterkrageu mit Futter 1,00, 1,25 —2,00.Wollene gestrickte Schulterkrage«, prachtvolle Qualität, 2,40 .Wolleue Kopf- und Schultertücher so Pf. bis 4,50.Morgenröcke, aus prachtvollem Flanell, 6,00.Dameu - Wiuterblouseu , neueste Facons, 1,90 Mk .Knabea-Trieat- und Cheviot-Anzüge 3,00 , 3,40 — 5 ,00.

Ferner empfehle ich entzückende Neuheiten inKinderkleidchen für den Winter.
Bnlmer k»zm -LMr Hl.

MäklmglMen , KoppMm .
Wittwe D. Winter.

Heute Sonntag :

LirrL » iLK 4 UHrs ^.
Hierzu ladet freundlichst ei« Die Obige.

» » > « « <

öurg iilltienroüem.
ßt « » 1 « im 1 » K :

Wiitliche

bei
—s stark besetztem Orchester. -»-»

Entree 30 Pfennig , wofür Getränke.
> v . iztti8iiiu .

Zx « üstrLLSvr SoL B
Heute Sonntag

Großes FamiLien-Kränzchen
QIIIIIIIII7 Anfang 8 Uhr . Q ..

^
Es ladet ganz ergebenst ein

Ti,. Nmenstraße.Redaktion. Druck und Berlag von LH . Süß . WUHelmshaven. (Telephon Nr. 1«.)
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. Krilagr !« Ar .
25S i»rs

. MilhklmsIiMmr Tageblattes
"

_ —_ Sonntag, den 3. November 189S . _ _
Vsul ^ chts Rttch . I zehn Jahren 48 424 Mark , und zwar im letzten Jahre in amt - 1 der Kauffahrteimarine in weiteren Kreisen kräftigere UnterstützungDer Kaiser fuhr gestern Abend 10 Uhr nach seiner Rück- j licher Eigenschaft,^ unterschlagen hat , zur Verhandlung . Das finden, um auch ihnen in den Seestädten ähnliche Heimstätten zu

kehr von Groß -Lichterfelde beim Reichskanzler Fürsten zu Hohen- Urtheil lautete auf drei Jahre Gefängniß
lohe vor und nahm von demselben einen längeren Vortrag ent¬
gegen .

Die Medaillonbildnisse der drei deutschen Kaiser sind heute
an der Mittelfront des neuen Reichsposthauses enthüllt worden ,
nachdem sie inzwischen eine tiefere Goldtönung erhalten haben
Die Bildnisse der Kaiser Wilhelm und Friedrich werden von
Kronen überragt , welche zwei aus dem Sandstein gemeißelte
sinnbildliche Figuren über ihren Häuptern halten . Ueber dem
in der Mitte befindlichen, so Laos dargestellten Bilde Kaiser
Wilhelms II . breitet ein weit ausschauender Adler seine Schwingen
kankirt wird es von zwei im Hochrelief ausgeführten Sandstein
iguren , einem Krieger und einem Landmann , der im linken
Arm eine Garbe und über der rechten Schulter eine Sense trägt

Wie die „Lippesche Landesztg ." mittheilt , soll sich Fürst
Bismarck verbürgtermaßen über die Thronfolge in Lippe wie
folgt geäußert haben : „ Nach meiner staatsrechtlichen Ueberzeugung
halte ich die Erbansprüche Sr . Erlaucht des Grafen Ernst zur
Lippe -Biesterfeld für wohlbegründet , und wäre auch aus politischen,
nicht nur aus rechtlichen Gründen für dieselben eingetreten , wenn
ich noch im Amte wäre !" Die „Deutsche Tagesztg ." bemerkt
hierzu, daß der Fürst sich bei dem Empfange des Vorstandes
des „Bundes der Landwirthe " in ähnlicher Weise über die
lippesche Thronfolge ausgesprochen habe.

Dem Landwirthschaftsminister Freiherrn von Hammerstein
ist kürzlich in Schlesien von den Frauen zweier Landwirthe eine
Petition überreicht worden, worin über die Noth der Landwirth
schaft lebhafte Klage geführt wird und es zum Schluffe heißt
„Nun ist die Geduld des landwirthschaftlichen Mittelstandes er
schöpft, und seine Erbitterung aufs Höchste gestiegen. Erfüllt
die neue Rcick>stagssesston abermals nicht seine Wünsche, und
bringt die nächste Ernte wieder solche Spottpreise , dann ist sicher
zu befürchten, daß er der Versuchung der Sozialdemokratie nicht
mehr widerstehe und in seiner Verzweiflung zu allem fähig ist . "
Sollte es in der That Jemand geben, der an die Verwirklichung
einer solchen Ankündigung glaubt ? Bisher ist es den Sozial¬
demokraten trotz aller Anstrengungen nicht gelungen, auf dem
Lande festen Fuß zu fassen . An dem gesunden Sinn der land
Wirtschaftlichen Bevölkerung , an ihrer Liebe zu Haus und Heerd.an ihrer Gottesfurcht und Königstreue sind alle Versuche der
Sozialdemokraten kläglich gescheitert. Unser Bauernstand steht
eben seinem ganzen Wesen nach den Zielen der Sozialdemokratie ,der Verstaatlichung des Grund und Bodens , der Abschaffung der
Religion usw., feindlich gegenüber . Im Ernste kann also die
Befürchtung , daß der Bauer unter die Sozialdemokraten gehen
würde, nicht ausgesprochen sein . Sie soll vielmehr , wie aus der
Petition hervorgeht , dazu dienen, der Agitation für die soge¬
nannten großen Mittel zur Hebung der Landwirthschaft , den
Antrag Kanitz und die Einführung der Doppelwährung , einen
größeren Nachdruck zu verleihen . Ein so gefährliches Spiel mit
ernsten Dingen sollte man doch lieber unterlassen . Auch der
Hirtenknabe , der die Schafe seiner Gemeinde hütete, rief in der
bekannten Fabel , um die Bauern zu erschrecken, wiederholt
„Der Wolf kommt ! Der Wolf kommt !" Als dann aber der
Wolf wirklich kam, da zerriß er die ganze Heerde, ohne daß
einer dem Hirtenknaben zu Hülfe gekommen wäre . So malen
diese Stimmen die Sozialdemokratie an die Wand und vergessen ,
daß gerade die Sozialdemokratie den Ruin sämmtlicher Land-
wtrthe nach sich ziehen muß.

Angeblich wegen zu starker Abnutzung hält die Reichsbank
nacki einer Mittheilung des „Reichsboten" die bei ihr eingehenden
Kronen zurück,- die Abnutzung soll bei etwa einer Milliarde in
Kronen jährlich gegen 500 000 Mk . betragen ! Damit sei der
Beweis Zerbracht, „daß die aus Gold hergestellten 10 Mk .-
Stücke für die ihnen zugewiesenen Zwecke unbrauchbar ( !) sind ,
diese vielmehr nur durch eine Vermehrung der Silbermünzen
erfüllt werden können" . Der „Reichsbote" hält es nicht für
ausgeschlossen , „daß man bei Ausprägung neuer Fünfmarkstücke
eine bessere Legirung, etwa auf dem Thalerfuße , einführen
wolle, um die Fünfmarkstücke weniger groß und schwerfällig zu
machen . " Das soll eine der Maßregeln zur Hebung des
Silberpreises sein , von denen Minister v . Hammerstein in
Ratibor gesprochen hat .

Nach einer Mittheilung des Justizministers werden neuer¬
dings vom Auslande her unzüchtige Schriften und Abbildungen
in großen Mengen nach Deutschland eingeführt . Da zur Ent¬
deckung solcher Sendungen vorzugsweise die zollamtlichen Revisionen
der vom Auslande eingehenden Frachtgüter und Poststücke Ge¬
legenheit bieten , so hat der Finanzminister gegenwärtig die
fämmtlichen Provinzialsteuerbehörden beauftragt , die Zollstellen
ihrer Verwaltungsbezirke dahin anzuweisen , daß sie bei den
Revisionen von Sendungen mit Büchern , Broschüren , Photo¬
graphien und sonstigen Abbildungen mit besonderer Aufmerksamkeit
Verfahren. Sofern Schriften und Bilder unzüchtigen Inhalts
vorgefunden werden , soll dies unverzüglich der zuständigen
Polizeibehörde angezeigt werden, damit von ihr wegen der Be
schlagnahme der Gegenstände vor deren Weiterbeförderung das
Geeignete veranlaßt werden kann.

Ein neuer macchiavellistischerZug im Charakter des würdigen
Hofpredigers a . D . und Mitglieds des Vorstandes der conser-
vativen Partei Herrn Stöcker tritt in der Besprechung der Wahl¬
niederlage der Centrumspartei in Oberschlesien hervor . Sein
Organ , das christlich -soziale Volk, giebt dem Centrum zu be¬
denken : „Ist das Centrum schlau , so rechnet es mit dem immer
stärker werdenden Nationalgefühl der oberschlesischen Polen , und
nimmt künftig bei der Candidatenaufstellung darauf Rücksicht .
Setzt es sich dagegen auf die Hinterbeine , so riskirt es, daß es
mit seiner Herrschaft in Oberschlesien ein für allemal aus ist . .
Das Centrum wird sich daran gewöhnen müssen , ein wenig mit
der Volksstimmung (in diesem Falle also der polnisch -nationalen
Strömung ) in den einzelnen Wahlkreisen zu rechnen . Der Ab¬
solutismus , und wäre es auch nur der Fractionsabsolutismus ,
kommt eben je mehr und mehr in Mißkredit ." Das ist also
der Rath , den ein deutsches , evangelisches Blatt , das sich auch
konservativ nennt , dem Centrum giebt.

Vom Kyffhäuser , 31 . Oktbr . Es ist nunmehr voll¬
ständig sicher, daß das Kaiser Wilhelm - Denkmal im nächsten
Sommer , wahrscheinlich Anfangs Juni , enthüllt werden wird .
Die Arbeiten werden jetzt, nachdem die noch fehlende Summe
von 200000 Mk . aus dem Vermögen des deutschen Krieger¬
bundes vorgeschossen worden ist, sehr rasch und eifrig gefördert .
Die Vorbereitungen zur Einweihungsfeier werden von dem
Denkmalsausschuß bereits in Angriff genommen.

Altona , 1 . Nov.

Die den Hofen , 31 . Oktbr . Der Reichstagsabgeordnete
Pfarrer Neumann ist heute Nacht gestorben. Julius Josef
Neumann vertrat den 13 . Wahlkreis in Elsaß -Lothringen (Bolchen-
Diedenhofen) und gehörte zu den Protestlern . Es dürfte noch
erinnerlich sein, daß er am 16 . August d . Js . mit dem Reichs¬
tagsabgeordneten Colbus an der Sette des revanchebedürftigen
Bischofs Turinaz von Nancy die Gedächtnißfeier in dem fran
zöflsch-lothringischen Mars la Tour mitgemacht hat . Er war
am 15 . November 1836 in Bolchen geboren und wurde nach
Absolvirung des bischöflichen Gymnasiums und des priesterlichen
Seminars in Metz im Jahr 1861 Priester . Zunächst wirkte er
als Kaplan in Ars an der Mosel und später als Pfarrer in
Wehmeringen , Oettingen und Hayingen . Seit 1890 gehörte er
dem Reichstage an

A « s l a v d.
Brü ssel , 1 . Novbr . Nach den vom Congo eingetroffenen

Nachrichten bleibt die Lage am Lualaba , woselbst eine Militär
revoltc ausgebrochen war , noch immer sehr ernst . Die Meuterer
sind auf Kabinda marschirt , dessen Besatzung zu schwach war
um Widerstand zu leisten. Verstärkungen konnten eine Vereint
gung nicht bewerkstelligen. Kapitän Bollen wurde bei dem statt
gefundenen Zusammenstöße getödtet, Kapitän Shaw , den man
todt glaubte , konnte sich jedoch retten und Kabinda wieder er¬
obern . Die Aufständischen nahmen dann ihren Weg auf Gand
zu, wagten aber nicht , den Lomami zu überschreiten. Die Ein
geborenen jedoch wollen wissen , die Meuterer hätten dort einen
Erfolg errungen , und scheinen sich dieselben thatsächlich am Lu
befu zu befinden mit der Absicht , auf Lusambo zu marschiren
Der Kommandant Gillain marschirt ihnen mit regulären Truppen
entgegen. Kapitän Lothair befindet sich bei den Stanley -FLllen
und beabsichtigt nach Ujangwe zu gehen , wo sich die Operations
basts des Baron d 'Hanis befindet.

Brüssel , 1 . Nov . Das offiziöse „Journal de Bruxelles "
bestätigt eine frühere Meldung , wonach die hiesige deutsche Ge
sandtschaft die Forderungen Englands in der Stokessache energisch
unterstützt . Das halbamtliche Blatt bedauert die Einmischung
Deutschlands , sowie den heftigen Ton der offiziösen deutschen
Presse gegen die Congoregierung .

K on sta nt in o p el , 31 . Oktbr . Die in Folge der Be
sorgniß , daß die Nizams in Kleinasien weiteren Aufständen ge
genüber nicht ausreichen könnten, verfügten Einberufungen um
fassen 50000 Reservisten und 16 Bataillone Redtfs , welche rund
20 000 Mann betragen . Da die Linientruppen des vierten
Korps , bestehend aus 34 Bataillonen , 30 Eskadrons und 39
Batterien , mit Einrechnung der Spezialtruppen beiläufig 23000
Mann zählen, so erfährt die militärische Besatzung Kleinasiens
nahezu eine Verdoppelung , so daß dieselbe nunmehr auch größeren
Aufständen gewachsen sein dürfte . — Die Regierungskreise halten
die Behauptung entschieden aufrecht, daß bei allen jüngst vorge
kommenen Metzeleien in Kleinasien die Armenier der angreifende
Theil gewesen seien , und daß es den Truppen in Erzinghian
Bitlis , Musch, Charput , Baiburt und an anderen Orten gelungen
sei, die Unruhen zu unterdrücken . Die Zahl der Opfer scheine
allerdings rine beträchtliche zu sein .

Petersburg , 1 . Nov . Nach zuverlässigen Infor¬
mationen ist das Befinden sowohl des Kaisers wie der Kaiserin
ein durchaus gutes .

London , 1 . Nov . Nach einer soeben aus Shanghai ein¬
gehenden Depesche hätte zwischen Rußland und Japan ein fried
liches Abkommen über Korea stattgefunden .

London , 1 . Nov . Nach einer Meldung des Standard
aus Konstantinopel vom 30 . Oktober sind abermals in Arabien
Unruhen ausgebrochen . Die Militärbehörden machen alle An¬
strengungen, mit möglichster Eile Truppenverstärkungen nach
dem Rothen Meere zu entsenden. Es wird gemeldet, daß das
Leben der türkischen Einwohner außerhalb der Garnisonstädte
nicht sicher sei .

Shanghai , 31 . Oktober . Nach einer Meldung der
Nowoje Wremja räumen die Japaner Liautong und ziehen ihre
Truppen in großen Abtheilungen von dort zurück . Die Stadt
Lantschen, die Residenz der Provinz Kansu (Nordchina) ist von
den mohamedanischen Insurgenten erobert worden . Die In .
urgenten schlagen überall die chinesischen Regierungstruppen, -
le beabsichtigen, ein unabhängiges Königreich zu bilden. Aus
Kaschgar und den anderen Provinzen sollen Truppen gegen die
Insurgenten ausrücken . Die Geheimen Gesellschaften in Central¬
china vereinigen sich mit den Mohamedanern .

M a r i « r.
Kiel , 31 . Okt . Der constituirende Ausschuß der Gesell

chaft Seemannshaus für Unteroffiziere und Mannschaften der
Kaiserlichen Marine hat einen Bericht über die Entwickelung der
Gesellschaft erstattet , aus welchem hervorgcht , daß der Gedanke,

eemannshäuser für die deutschen Marinemannschaften zu
chaffen , zuerst von dem Herrn Korvettenkapitän Harms
vertreten und eingehend begründet wurde . Er hat auch
ähnliche Einrichtungen in London und Portsmouth besucht , wo
er überall mit großer Zuvorkommenheit empfangen ist. Die von
Korvettenkapitän Harms gesammelten Erfahrungen haben bei der
Einrichtung des Kieler Seemannshauses verwerthet werden
können. Uebrigens sind bei der Festlegung der inneren Ein¬
richtung und Ausstattung des Hauses Unteroffiziere und Mann -
chaften der Marine hinzugezogen, damit deren Wünschen schon bei

der Einrichtung des Hauses möglichst Rechnung getragen werden
konnte. Der am 29 . d . M . begründeten Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung „Seemannshaus für Unteroffiziere und
Mannschaften der Kaiserlichen Marine " sind 56 Gesellschafter
mit einer Einlage von 56 200 Mark beigetreten . Zu der von
dem Prinzen Heinrich gesammelten Stammeinlage haben 248
Personen 112000 Mark beigetragen . Da für -den Hausankauf
etwa 88 500 Mark verwendet sind , verbleibt ein Betriebskapital
von 57 400 Mark . Das Seemannshaus ist mit Erfrischungs¬
räumen , Lese- , Billard - und Schreibzimmern u . s . w . gut aus¬
gestattet . Die dienstfreien Marinemannschaften können sich dort
ohne jede Geldausgabe aufhalten und geistige , sei es unterhaltende
oder belehrende Nahrung finden. Prinz und Prinzessin Heinrich
haben dem Unternehmen eine sehr lebhafte Theilnahme geschenkt
und diesem Umstand ist es in erster Linie zu danken, daß der
m Herbst v . I . zuerst angeregte Plan so schnell zur Verwirk¬

lichung gebracht werden konnte. Wenn sich das Kieler See¬

bereiten.
— Berlin » 1 . Nov . Zur Zeit findet eine Zusammen¬

ziehung sämmtlicher deutschen See -Streitkräste in Ostasten in den
Gewässern bei Swatau und Amoh statt . Während „Arcona ",
„Cormoran " und „Iltis " hier bereits in den letzten Wochen
kreuzten, sind von Tschifu aus auch noch „Kaiser", „Irene " und
„Prinzeß Wilhelm " ausgebrochen.

— Christiania , 1 . Nov . Die mit der Begebung der vom
norwegischen Kriegsministerium ausgeschriebenen 3 Torpedoboote
betraute Kommission hat gestern das Angebot von Schichau-
Elbing angenommen , welcher das Mindestgebot von 187 000
Kronen pro Torpedoboot bei einer Lieferungszeit von 10 Monaten
gemacht hatte .

L o k a l e s.
Wilhelmshaven , 2 . Nov . Der Bundesrath beschloß in

seiner gestrigen Sitzung , die Resolution des Reichstages zu
Petitionen von Gemeinden, betr . die Heranziehung des Reichs-
siscus zu den Gemeindclastcn, dem Reichskanzler zu überweisen.
Der Antrag , betr . die Feststellung des Ruhegehalts von Reichs¬
beamten , wurde angenommen.

Wilhelmshaven , 2 Nov . Mosers unwiderstehlicher „Veil-
chenfreffer " hat gestern hier einen neuen Triumph gefeiert. Man
konnte das bei der sorgfältigen Besetzung des hübschen Lustspiels
auch kaum anders erwarten . Die Titelrolle war bei Herrn
Fichtler bestens aufgehoben. An der Zeichnung des galanten
Cavaliers , wie sie Moser vorgeschwebt hat , ließ sich fast nichts
aussetzen. Von durchschlagender Wirkung war natürlich die
Scheerenscene, in der der Beilchenfreffer aufs Wirksamste von seiner
Partnerin Frau Scherbarth (Sophie von Wildenheim) unterstützt
wurde . Den schüchternen Referendar Reinhard v . Feldt wußte
Herr Bischer mit so viel ungekünstelter Komik auszustatten , daß
man jedesmal herzlich lachen mußte, sobald er sich sehen ließ.
Hierbei sekundiere ihm Fräulein Boden als „Valeska " recht
wacker . Eine sehr drollige Figur war der Unteroffizier des
Herrn Hopkins, der die an und für sich belustigende Exer¬
zierscene auf dem Hof her Citadelle ungemein erheiternd gestaltete.
Die übrigen Darsteller fügten sich mit Geschick und Verständniß
willig in den Rahmen des hübschen Lustspieles ein. — Am Sonntag
werden wir eine sehr beliebte und hier seit langen Jahren nicht
aufgeführte Posse „Die Maschinenbauer ", am Montag ein neues
Schauspiel „ Else vom Erlenhof " sehen . Dasselbe spielt im Schwarz¬
wald und hat wegen seines herzlich warmen Tones sich überall
im Fluge die Herzen erobert . Wir hoffen, es wird auch bei
uns einen Sieg erringen . Da noch eine Reihe von Novitäten
in nächster Woche alle in 2 bevorstehen, andererseits aber das
Abonnement bei vielen Theaterfreunden schon erschöpft ist, gedenkt
Herr Direktor Scherbarth , wie wir hören, ein zweites Abonne¬
ment zu veranstalten . Wir zweifeln nach der bisherigen außer¬
ordentlich günstigen Aufnahme , welche das Scherbarthsche En¬
semble verdientermaßen gefunden, keinen Augenblick daran , daß
auch die zweite Abonnementsliste sich mit zahlreichen Unterschriften
bedecken wird .

- ft Baut , 2 . Nov . In der Nacht vom Donnerstag auf
den Freitag wurde versucht , in das Geschäft des Herr » Trbbe
an der Neuen Wilhelmshavenerstraße Nr . 5 einzubrechen. Die
Spitzbuben haben jedoch ohne Beute wieder abziehen müssen .
Nachdem sie die Scheibe in der Ladenthür demolirt hatten und
Ich Eingang zu verschaffen suchten, wachte Herr Tebbe durch das
Geräusch auf und verscheuchte die Langfinger .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Geestemünde, 31 . Okt. Die Kapitäne der von der Westküste

Amerikas kommenden Schiffe berichten übereinstimmend, auf der
Höhe von Cap Horn ungeheure Eismaffen angetroffen zu haben .
Unter anderen pasfirte das von San Francisco im Kanal an-
gckommene Schiff „Moresby " am 8 . August einen 10 bis 12
englische Meilen im Umfang haltenden Eisberg von 200 Fuß
Höhe. Ferner segelte das genannte Schiff einige Tage später
durch ein ungeheures Eisfeld von etwa 40 Meilen Länge . Da
während der Zeit auch sehr viel Schnee fiel, so war die Navigirung
des Schiffes sehr gefährlich.

jmannshaüs , wie kaum zu bezweifeln , bewährt , so wird versucht
Vor dem hiesigen Landgericht gelangte werden , in Wilhelmshaven und Danzig ähnliche Institute zu

gestern die Angelegenheit des )) Jnspectors Kroll, der in etwa schaffen . Hoffentlich wird auch die Fürsorge für die Angehörigen

Vermischtes .
—* Hamburg , 31 . Oktbr . Der auf der Schichau 'schen

Werst in Danzig für die hiesige Firma Albrecht u . Co . neu¬
erbaute Tankdampser „Zar Nicolai II ." traf gestern unter
Führung des Kapitän Beyer im Hafen ein. Das Schiff hat
eine Länge von 85,20 m, die größte Breite beträgt 11,56 na,
die Raumtiefe 7,01 m und die Tragfähigkeit bei voller Aus¬
rüstung 2700 t . Zum Transport von Oel sind 6 Tanks vor¬
handen, die in der Mitte durch ein Längsschott getheilt werden.
Außerdem befinden sich auf dem Dampfer noch zwei sog. Koffer¬
dämme, durch welche die Tanks von dem Lade- und Kesselraum
isolirt sind . Der „Zar Nicolai II ." hat in allen Theilen
elektrische Beleuchtung / er soll bei voller Fracht 9ftz Knoten
Fahrt machen . Hinter den Tanks unter dem Achterdeck befindet
das Kesselhaus, mit zwei Kesseln und einem Hülfskessel, durch
welche eine mit 1000 indicirten Pferdekrästen arbeitende Maschine
in Bewegung gesetzt wird . Ferner ist im Hinteren Theil des
Schiffes eine Einrichtung für die Maschinisten, ein langes Poop¬
deck vorhanden, - an dessen Seiten liegen die Kohlenbunker, eine
Offizierskajüte und das Steuerhaus mit dem Dampssteuerapparat .
In der Mitte des Schiffes auf dem Oberdeck ist der Raum für
den Kapitän , für Passagiere und Offiziere und vorne Gelaß für
die Mannschaften angelegt worden.

—* Ein wahrhaft erschreckendes Bild rollt neuerdings die
Statistik vor uns auf, indem sie nachweist, daß durch Selbst¬
mord mehr Menschen sterben, als durch Krieg . So sind in
England während der letzten 50 Jahre 52 000 Menschen im
Kriege gefallen, dagegen 77 000 durch Selbstmord umgekommen.
In Deutschland, Oesterreich und Frankreich zusammen wurden
in 50 Jahren 316 000 Opfer des Krieges und 610000 Opfer
des Selbstmordes festgestellt. Nach der letzten Statistik endeten
durch Selbstmord im Jahre 1893 in Preußen 6409 Personen
ihr Leben, nämlich 5135 Männer und 1274 Frauen . Auf
100000 Lebende entfallen ebenso wie in den beiden Vorjahren
21 Selbstmörder . Das Berhältniß schwankte in den Jahren
1860 bis 1893 zwischen 11 und 22 auf 100 000, das günstigste
Berhältniß wurde 1871 und 1873 , das ungünstigste 1882 und
1886 beobachtet. — Die Beweggründejder Selbstmorde sind natur¬
gemäß in vielen Fällen sehr schwierig festzustellen , im Jahre
1893 war bei 1293 Selbstmorden , d . i . bei 20,2 Prozent , die
Triebfeder dazu nicht zu ergründen . Ungefähr der vierte Theil
aller Selbstmorde wird durch Geisteskrankheit verursacht . Die



Noth der Verhältnisse spielt bei den Ursachen lange nicht eine
so große Rolle, wie man vielfach anzunehmen gewillt ist. Ver
letztes Ehrgefühl , Leidenschaft , Trotz kommen dabei auch sehr in
Betracht . Wenn man bedenkt , daß viel mehr Männer als
Frauen durch Selbstmord enden, so ist das gewiß auf der einen
Seite daraus zu erklären, daß im Allgemeinen die Frau weniger
unter dem Drucke der Sorgen des Lebens steht, anderseits aber
auch daraus , daß die größere Frömmigkeit der Frau für sie
einen heilsamen Schutz bildet, endlich daraus , daß die Trunk¬
sucht häufig zum Selbstmord führt , die ja bei Frauen seltener
ist als beim männlichen Geschlecht . Erschreckend stark ist in
London die Betheiligung der Jugend an den Selbstmorden .
Gehört doch die Hälfte der Selbstmörder — und die Tagesziffer
der Selbstmorde ist dabei in London jetzt auf 10 gestiegen —
dem jugendlichen Alter an . Selbst Kinder von 10 bis 13 Jahren
stehen in der Liste . Diese traurige Erscheinung wird darauf
zurückgesührt, daß die Phantasie der Kinder und jungen Leute
durch die Schauerromane vergiftet ist. Auch bei uns übt diese
Schundwaare verderblichen Einfluß aus .

—* Arco , 31 . Okt . Dem Ceremonienmeister der Königin
von Württemberg , Freiherrn v . Reitzenstcin, welcher gegenwärtig

in Gardone am Gardasee weilt, wurde eine große Geldsumme
nebst Pretiosen gestohlen. Bon den Dieben fehlt bisher jede Spur .

—* New Aork , 31 . Oktbr . Heute früh zwischen 5 und
6 Uhr fanden in dem ganzen Gebiete von Michigan bis Louisiana
und vom Missouri bis Pennsylvanien Erdbeben statt . Menschen
sind nicht verunglückt . Die Häuser zitterten längere Zeit , einige
bis 5 Minuten, - in mehreren Orten stürzten Schornsteine ein.
Der Sachschaden ist unbedeutend.

Ljtterarisches .
Bon der „ Jllustr . Geschichte des Krieges 1870/71 " (Union

Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart ) , dem verbreitetesten Werke über
den deutsch-französischen Feldzug, sind bis jetzt 14 Lieferuimen erschienen .
Durch die frische, allgemein verständliche Darstellung , vor allem durch den
überreichen Btlderschmuck und durch den fast unglaublich billigen Preis
(die Lieferung kostet nur 25 Pf .) hat das Werk seinen großen Erfolg auch
reichlich verdient. Da die nächsten Lieferungen uns gerade in die Kämpfe
um Orleans , in die Tage des denkwürdigen Winterfeldzugs an der Loire
versetzen, machen wir aufs neue auf die „ Jllustr . Geschichte des Krieges
1870/71" aufmerksam; niemand wird es bereuen, sich das interessante und
doch so beispiellos billige Buch angeschafft zu haben.

lieber die elektrischen Eisenbahnen, ihre Entwickelung von dem ersten
Versuch an , den Werner von Siemens 1881 in Berlin machte , bis zu den
neuesten Systemen , handelt ein mit großer Sachkenntniß geschriebener

Aufsatz von Franz Bendt im eben erschienenen vierten Heft der illustrirten
Halbmonatsschrift „ Vom Fels zum Meer " (Union Deutsche Verlags -
gesellschaft in Stuttgart . Preis des Heftes 75 Pf .) Frisch und anregend
schildert Leon Treptow seine Besteigung des Winklerthurmes in den Dolo¬
miten . Sehr originell und vielversprechend läßt sich die biographische Artikel ,
serie „ Bühnengrößen a . D ." an , die mit einer reizenden Plauderei von
Ludwig Hevesi über Pauline Lucca beginnt.

Das beste Mittel gegen
jeder Art ist das von den
HöchsterFarbwerkeninHöchst

dargestellte

In den Apotheken aller Länder erhältlich . Aerztliches Recept,
auf „Migränin - Höchst " lautend , schützt vor Fälschungen .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - und Schlaf - zi
zimmer» z>

Neue Wilhelmshavenerstr . 32, II . ki

Zu vermiethen /
zum 1 . Febr . eine 3räumige Unter -

"

Wohnung mit Keller , Stall, Trocken¬
boden und etwas Garten , in meinem
Hause Schulstraße 2, am Park .

Rob . Dnmmert , Burgkeller.

Zu vermiethen
"

auf sofort oder später ein gut möbl.
Zimmer. Wilhelmstr. 8».

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . ein hübsch möblirtes
Zimmer - Näheres

Peterstraße 41 , unt . rechts.

Wöbs. Zimmer
für 2 . jg. Leute. Börsenstr . 15,1 Tr .

FreundlicheWohnung
2 Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küche
mit Wasserleitung , zwei Keller rc ., in
der dritten Etage , am 1 . Oktober
miethfrei . Preis 400 Mk.

Ralhsaporheke .

Zu vermiethen
2 gut möblirte Zimmer .

Grenzstraße Nr . 30 .

Zu vermiethen
möblirtes Zimmer an i oder 2
Herren . Banterstraße 10.

6lll 1v8 I ,0Lkl8
zu haben . Göker- u . Victoriastr .- Ecke .

Für 1 . Dezbr . gut möblirtes

Amer M vchlchimer
in der Nähe des Hafens gesucht .

Offerten unter Hl. 8 . Itt -i in der
Exped . d . Blattes .

Bauplatz,
außer für andere Gewerbe, siir einen ^
Bäcker sehr günstig gelegen , Umstände H
halber sehr billig 4« verkaufe «.

Gest. Anfragen des. die Exp . d . Bl . ^
unter A.« 88 bis zum 8 . Novbr .

Gesucht
^

auf sofort ein tüchtiger Laufjunge . D
Wilh . Schlüter . D

Zwei junge Leute I
können auf sofort Logis erhalten . >

Marktstr . 26», 1 . Etage r . I

Kattfburjchel
gegen hohen Lohn gesucht . I

kebrüüer kookev. I
Gesucht I

ein zuverlässiges reinliches Dienst - I
mädche«, das mit der Wäsche Be - I
scheid weiß, zum 1 . Dezember . »

Frau Ober -Zahlmeister Schmidt , >
Kaiserstraße 59, Part . I

Verdingung.
250000 kx Cement, im Etatsjahre

1896/97 zu liefern, sollen am 16 . Dez.
1895 Nachmittags 1 Uhr öffentlich
verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 26 . Okt . 1895 .
Kaiserliche Werst ,

AblH . für Werw. -Angelegenheiten .

Bekanntmachung .
Die Füllung des zum Lazareth ge¬

hörigen Eiskellers mit Eis — rund
200 cdm — im Laufe des Winters
1895/96 soll in öffentlichem Verding
vergeben werden . Hierzu ist Termin
auf
Dienstag , de« 5. Novbr . d. I .,

Bormittags 11 Uhr,
im diesseitigen Geschäftszimmer anbe¬
raumt , woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen zur Einsicht ausliegen .

Wilhelmshaven , den 24 . Okt . 1895 .

iiiisirliikks AllÜMslaMM .

Bestimmungen
für

dt« AVHattuug der Keröst-Koutrol -
WersammlungerrimIandiriehrbezirkI

Akdenöurg.
ES habe « z« erscheinen :

1 . die Angehörigen der Reserve und
Marine -Reserve /

2 . von den Angehörigen der Land- und
Seewehr der Jahresklaffe 1883 und
den vierjährig Freiwilligen der
Cavallerie und Marine der Jahres¬
klasse 1885 nur Diejenigen , welche
in der Zeit vom 1 . April bis
30 . September zum activen Dienst
eingetreten sind /

3 . von den schifffahrttreibeudeu ,
in dem Amt Brake oder der Stadt¬
oder Landgemeinde Elsfleth wohn¬
haften , den Jahresklassen 1883 und
1888 angehörenden Mannschaften
und den vierjährig Freiwilligen der
Marine der Jahresklasse 1885 nur
Diejenigen , die in der Zeit vom
1 . April bis 30 . September zum
activen Dienst eingetreten sind /

4 . die zur Disposition ihrer Truppen -
(Marine )-Theile beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatzbe¬
hörden entlassenen Mannschaften .

- Welcher Jahresklasse ein Jeder an¬
gehört, ist auf dem Deckel des Militär¬
passes verzeichnet. Etwaige Befreiungs¬
gesuche — nebst ärztlichem Attest bei
Erkrankungen — sind bis zum 1 . No¬
vember, die Militärpässe der unter
Ziffer 2 Genannten bis zum 25 . Okt .
an die Controlstelle einzureichen.

Im klebrigen sind die Militärpässe
und Führungszeugnisse zur Stelle zu
bringen .

Die Versammlungen finden wie folgt
statt :

Zu Jever — Kriegerdenkmal —
am 7 . November Vorm . 10i/ § Uhr
für alle Mannschaften /

zu Hohenkirchen — Kirche —
am 7 . November Nachm. 3 Uhr für
alle Mannschaften /

zu Wilhelmshaven — Exerzier¬
haus — Ostfriesenstraße

s . am 8 . Novbr . Vorm . 9 Uhr für
Jahresklassen 1892 , 1893 , 1894

und 1895 und die gestellungs
pflichtigen Offiziere , Offizier -
Aspiranten , Offizier -Stellvertreter
re . Wilhelmshavens /

d . am 8 . Novbr . Nachm . 2 >/ , Uhr
für Jahresklassen 1888 , 1889
und von Jahresklassen 1883 und
1885 nur Diejenigen , die vor¬
stehend unter Ziffer 2 genannt
sind /

o . am 9 . Novbr . Vorm . 9 Uhr für
Jahresklassen 1890 und 1891 /

zu Aeemn — Ricklefs Wirthschaft
— am 9 . Novbr . Nachm. 3 Uhr für
alle Mannschaften .

Oldenburg , den 15 . Oktbr . 1895 .

KeMs -Kommlmcko ! Nckmkim .

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung des Bürger -

Vorsteher -Kollegiums
Montag , de» 4 . November ,

Abends « « hr,
im Sitzungssaals .

Tagtsordurrug :
1 . Erledigung der Beschlüsse der vorigen

Sitzung .
2 . Wege- u . Beleuchtungssache.
3 . Bewilligung städtischer Mittel zu

der Schienenstrang - Verbindung des
Bahnhofs mit dem Hafen .

4 . Wahl von Revisoren zur Prüfung
der Jahres -Rechnungen.

5 . Verschiedenes.
6 . Geheime Sitzung .
Der MrgelMrßelrer -WoriMrer .

Verkauf.
Für betreffende Rechnung werde ich

folgende theils neue, theils fast neue
Mobilien am

Montag , den 4 . Nov . d . I . ,
Nachm , rs Uhr anfangend ,

im Saale des Wirths F . Krause zu
Bant , namentlich :

Sessel, Sophas, mehreretheils
gestrichene , theils polirte
Kleiderschränke, Verticows ,
Spiegel , mehrere Wäsche¬
schränke, Sophatische, mehrere
Bettstellen ^ mit nnd ohne
Matratzen , Kommoden , Wasch¬
tische, Knchenschränke rc.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 26 . Oktober 1895 .

Gevdes ,
Auktionator .

Das an der Bahnhofstraße 9 be-
legene neuerbaute

Ä)ohiiharrs
mit schöner Aussicht ist zu vermiethen .
Zu erfragen bei Herrn Kaufmann

« SriLÄt , Marttftr . 14

Zu vermiethen
auf sofort eine Herrschaft !. 1 . Gtageu -
wohnnug, bestehend aus 4 Zimmern,
1 Küche mit Speisekammer nebst
Balkon , Mädchenkammer und Keller,
Wallstraße 24a .

Vonnmann ,
Bärsenstraße .

Gesucht
Mit guten Zeugnissen ber¬

gen sich melden Abends nach

Frau Lieutenant Kraft ,
Peterstraße 82, II .

Gesucht
Bismarckstraße 30, r .

Ii» . Kim
93. Roonstraße 93.

Nerrheiten

NNder letzten Musterungen
Deuxton - und Cispon - Geschmack
sind in geschmackvoller Auswahl

neu eingctroffen .

L00
neue Muster in schwarzen

Uodair ,
Ortzpov .
(Ktzviot ,
Mttz1st88tz ,

6to .

Lu. Kadrikproiscn

83 .

Nene

Hem«- «. Knaben-
Anzüge,

sowie

ilel
in großer Auswahl eingetroffen .

Ssor§ A.äsn.

Erhalte nächste Woche einen Waggon
schöne mürbekochende

Steckrüben,
welche ich den Ctr . für 1 M . 20 Pf .
abgebe, bet Mehrabnahme billiger .

A. klosmsnn ,
Gökerltraße Nr . 10.

Sonnabend
Sonntag
Montag
Dienstag

großer Ausverkauf wegen
Umzug.

chm" Mll, Bant.
Alles Zerbrochene ohne Ausnahme kittet
dauernd Rus 's unerrcht . gesetzt, geschützt.

UmversaMtt .
Nur acht bei A Wik , Drog . z . rth . Kreuz.
s»

Ein sehr schönesKannionium
mit 12 Register , aus der berühmten
Fabrik von Needham, New - Ijork ,
habe ich Umstände halber billig
zu verkaufen . Näh . bei il . salnali ,
Wremen , auf den Häfen Nr . 32 .

U.

Arm
A - ich ,

Alles gleich.
Jeder raucht ge mit WeHagen
Htnd spartnoch KeldMr seinen Wagen .

500 8tok . dockt Luvaoilloü , sskr
lodedt u . rvodlsodiusokonch kosten
nur 7 AK . 80 ? t . , krei KO« . üaodv .
oä . Kinssnä . lloin Risiko , da ick
Owtansed Zarantirs .
kiuä. Irssp , lüniinttti, ü .- kst. 84,1. lüg .-kbli .
kroislists rnit üdor 50 vors cd . Lorten
sorvle AnerkennnuKen n 5 krobe -
Olnd -OiAarren IvAS gratis dei .

kotsäamer

Undost Kericke, Potsdam ,
Kaiserl . Königl . Hoflieferant .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei
ImÜWlx FSLSSM . Hodlüter.

.vdo Zwieback , je i Grahambrod, Kraftvroo/Pümper -
I ntckel 1 >SS 4,90 .

G . Z. Mädchen,
welches bereits in mehreren f . Gesch .
als Verkäuferin thätig war , s . Stellung ,
um Putzarbeiten und Schneidern zu
erlernen . Off . W . m . an R « HarmS ,
An -iiS b . Nordenham s .

SvlLLrl ' 8
befindet sich von heute ab M

AM- Bictoriastraße Nr. I
ckvr I ii i» r» 8 . 8 . 8 ttl» ) "Wz I

Redaktion, Druck und Verlag von Th . SAß . Wilhelmshaven. (Telephon^Rr . 16 .)
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